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hberg: Derr Weihnachts-
or dem Ratthaus hat viel 
n. Musik, Kunsthandwerk unsthandwerk 
h gute Gastronomie.

Lesen Sie auf Seite 2

Harburg
Der Innensenator hat gemeinsam mit dem 
Bezirks amtsleiter Torsten Meinberg den ersten 
Spatenstich für das neue Polizeirevier auf demSpatenstich für das neue Polizeirevier auf dem
ehemaligen Balatros-Gelände gesetzt. 

Mehr dazu auf Seite 3

Harburg
Harburg soll der bürgerfreundlichste Bezirk der 
Stadt werden. Das hat die SPD Harburg auf ihrem 
Parteitag beschlossen. In Zukunft sollen die Bürger  Parteitag beschlossen. In Zukunft sollen die Bürger
mehr und öfter eingebunden werden. 

Lesen Sie auf Seite 9

Harburg
Heike Buck: Die Vorsitzende de
Hospizvereins Hamburger Süde

gerhielt vom Lions Club Harburge
Berge einen 3000-Euro-Scheck 

Mehr dazu auf Seite 12
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Abb. Symbolfoto, Verbrauch (l/100km) 
innerorts: 7,5, außerorts: 4,8, 
kombiniert: 5,8, CO2-
Emission: 139g/km

EINSER FÜR ALLE

*Unser Leasingangebot bei 
Besitz eines Fremdfabrikats:

10.000  km p.a., 36  Mon. LZ, 
Sonderzahlung: 0,- €, zzgl. 650,- € 

Bereitstellung, Angebot der BMW  
Leasing GmbH.

BMW 116i für 239,- €*

www.alles-klar-online.de

B&K...alles klar! Hamburg

Tel. (040) 766091-0 

Autohaus

Rubbert GmbH
Vertragshändler der Adam Opel GmbH

21149 Hamburg
Cuxhavener Straße 355

Telefon 70 10 12 0 · Fax 70 10 12 26

Bei uns jetzt
Sonderzins für
alle Neuwagen

ab 0,9% eff.!!

Danke, Mama!
Jetzt kann ich gut lesen
und richtig schreiben.

XXXXXXXXXXXXXX

Melden Sie Ihr Kind noch heute
telefonisch zum kostenlosen
Test der Lese- und Recht-
schreibleistung an. Über den in-
dividuellen Förderunterricht für
Ihr Kind informiert Sie 
Prof. Dr. Elke Gräßler, 
21073 Hamburg, Wallgraben 39, 
Telefon: 0 40 / 76 75 84 04

Testtage
im LOS

vom 19.11.-30.11.07

Bobeck 
Medienmanagement 

GmbH

Druckerei und Verlag
Konzeption und Realisierung 

von Werbemitteln aller Art

Cuxhavener Straße 265 b | 21149 Hamburg
Telefon (040) 70 10 17- 32 | Telefax (040) 702 50 14

Werbe-FlyerWerbe-Flyer 100 Stück 100 Stück €€ 89,–89,–**
4/4-farbig, Digitaldruck, 6 Seiten Wickelfalz auf DIN lang, hochwertiges 135 g/m2 
Bilderdruckpapier matt oder glänzend für eine hervorragende Farbbrillanz und 
kontrastreicher Farbwiedergabe. Gestaltungsarbeiten werden gesondert berechnet.

Benötigen Sie mal wieder 
frischen Wind in Ihrem Design?

*Angebot gültig bis zum 23.11. 2007 *Preis zzgl. 19 % MwSt.

Lassen Sie sich von uns beraten!
Ausgebildetete, qualifizierte Schriftsetzer und Mediengestalter realisieren auch
Ihre Druckprodukte. Rufen Sie uns einfach an und vereinbaren Sie einen Termin.

■ (pm) HEIMFELD. Im Rahmen der 
Reihe „Leben mit Kindern – ein 
Kinderspiel?“ findet am Diens-
tag, 20. November von 17.00 bis 
19.00 Uhr in der Kita Sehpferd-
chen, Nobléestraße 38, eine Ver-
anstaltung zu dem Thema „Über-
gewicht bei Kindern“ statt. 
Für die Theorie sorgt Gunhild 
Muras (Ärztin im Kinder- und Ju-
gendgesundheitsdienst des Ge-
sundheitsamtes) und für die Um-
setzung in die Praxis Dagmar 
Mejer (Hauswirtschaftsleiterin der 
Kita Sehpferdchen)
Folgenden Fragen soll an diesem 
Abend nachgegangen werden: Ist 

die Entwicklung in Deutschland 
wirklich so alarmierend? Wie er-
kenne ich, ob mein Kind gefähr-
det ist?
Wie kann Übergewicht bei Kin-
dern vermieden bzw. abgebaut 
werden?
In der Küche der Kita Sehpferd-
chen wird nach dem informativen 
Teil die Theorie in die Praxis um-
gesetzt. Teilnehmende Eltern kön-
nen gemeinsam gesunde, fettarme 
Speisen zubereiten und am Ende 
der Veranstaltung gemeinsam mit 
ihren Kindern probieren.
Für eine kostenlose Kinderbetreu-
ung ist gesorgt.

Übergewicht bei Kindern
Wie alarmierend ist die Entwicklung?

■ HARBURG. Axel Gedaschko: „Die 
Harburger City ist bestens für den 
Beginn der Vorweihnachtszeit ge-
rüstet. Mit dem neuen Parkleitsys-
tem stärken wir die Verkehrs Infra-
struktur in der Harburger Innenstadt 
nachhaltig und sorgen durch eine 
intelligente und flexible Nutzung für 
einen verbesserten Alltagsbetrieb.“
Zur besseren Lenkung des Park-
suchverkehrs ist das seit 1981 be-
stehende Parkleitsystem optimiert 
und um die Parkhäuser „Arcaden“ 
und „Marktkauf-Center“ erweitert 
worden. 20 Ankündigungstafeln in 
den Zufahrtsstraßen sowie 82 sta-
tische und rund 70 dynamische 
Schilder mit Restplatzanzeigen zei-
gen den Autofahrern an, in welcher 
Fahrtrichtung sie ihren gewünsch-
ten Parkbereich finden und wie viele 
Parkplätze noch zur Verfügung ste-
hen. „Die Suche nach einem Park-

platz geht jetzt schneller und der 
Fahrer weiß wo er hin muss, so Ge-
daschko weiter. Er betonte: „Die Er-
fahrbarkeit der Innenstadt wird jetzt 
erleichtert.“
Wenn Fahrzeuge eine Parkhaus-
schranke passieren, wird die Zahl 
automatisch über das stadteigene 
Kabelnetz an den Parkleit-Rech-
ner übertragen und die Restplatz-
anzeigen werden aktualisiert. Ins-
gesamt sind acht Parkhäuser mit 
rund 5.000 Stellplätzen an das Sys-
tem angeschlossen. Die Bedienung 
übernimmt die Polizei. Für die tech-
nische Betreuung ist der Landesbe-
trieb Straßen, Brücke und Gewässer 
(LSGB) zuständig.
Das neue Parkleitsystem bedeute 
gleichzeitig auch eine Steigerung 
der Attraktivität des Handelsstand-
ortes Harburger, sagte der Bezirk-
samtsleiter. Schon als Abgeordne-
ter der Bezirksversammlung habe er 

„Reinfahren und nicht rumfahren“
Neues Parkleitsystem in Harburg gestartet

Senator Axel Gedaschko (li.) und der Bezirksamtsleiter Torsten Mein-
berg hatten symbolisch den roten Knopf betätigt; die Leuchtdioden 
des neue Parkleitsystem auf das die Harburger – und nicht nur sie – 
jahrelang warten mussten sprangen sofort an. Foto: Müntz 

von Peter Müntz

■ (pm) HARBURG. Wie sieht Politik 
für die Senioren aus der Sicht der 
GAL aus? Darüber sprach Chris-
ta Goetsch (55), Spitzenkandida-
tin der Hamburger Grünen für die 
Bürgerschaftswahl am 24. Febru-
ar vor den Mitgliedern der Seni-
orendelegiertenversammlung im 
Harburger Rathaus. Begrüßt wur-
de die GAL-Politikerin von Karl-
Heinz Bredow, Vorsitzender dieses 
Gremiums. 
„Mit dem Thema Senioren habe 
ich mich seit mindestens zehn Jah-
ren befasst – auch im privaten Be-
reich,“ sagte die Politikerin. So habe 
sie ihre Eltern und auch Schwieger-
eltern betreut und dabei zahlreiche 
Aspekte der Arbeit für und mit Se-
nioren, einschließlich Sterbebeglei-
tung, kennen gelernt. Ihre Erkennt-
nis: Senioren wollen auf jeden Fall 
aktiv am Geschehen in der Gesell-
schaft teilhaben – im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten. Damit sie diese aber 
ausschöpfen können, müssten eini-
ge Rahmenbedingungen stimmen. 
So dürfe es beispielsweise keine Al-

tersarmut geben (von der in Ham-
burg jeder 22 Senior betroffen ist.) 
Besonders Frankfurt und Hanno-
ver nannte sie als abschreckende 
Beispiele. Auch ließen die Zustän-
de in manchen Pflegeheimen viel 
zu wünschen übrig. Nicht zufällig 
hätten die Grünen daher auch im 
Bund das Thema „In Würde leben“ 
aufgegriffen. 
Im Argen liege auch das Angebot 
zur Weiterbildung. Goetsch: „Es ist 
eine Schande dass es in der Behör-
de für Schule und Bildung (BSU) 
keine Abteilung für die Senioren-
Bildung gibt.“ Als weiteres zentra-
le Themen nannte sie die Barriere-
freiheit und das Wohnen im Alter. 
Die Vorsitzende der GAL-Fraktion 
in der Bürgerschaft plädierte au-
ßerdem für den verstärkten Bau 
von Mehrgenerationenhäusern. In 
den Seniorenheimen selbst müss-
ten Qualität, Transparenz und Kon-
trolle gewährleistet fordert sie. Au-
ßerdem müssten die Rechte des 
Heimbeirats und das Beschwerde-
management gestärkt werden. 

Grüne Politik für Senioren
Christa Goetsch bei der Seniorendelegiertenversammlung

Christa Goetsch: Die aktive Teilhabe der Senioren am gesellschaftlichen 
Leben fördern. Im Hintergrund als Zuhörer Karl-Heinz Bredow  Foto: Müntz
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cchenden soll eine sichere und 
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wenig Verständnis für das alte 
Parkleitsystem, ein Relikt der 
Verkehrspolitik aus den 70er 
Jahren, gehabt. „Wir den-
ken an das Kundeninteres-
se und nicht in Regionen,“ 
betonte er und gab gleich-
zeitig auch seiner Hoff-
nung Ausdruck, dass der 
Harburger Ring möglichst 
bald in Richtung Westen geöffnet 
wird. Auch das gehöre zur Steige-
rung der Attraktivität der Innenstadt. 
„Reinfahren und nicht rumfahren 
laute die Devise.“ 
Vor allen Dingen die in der Akti-
onsgemeinschaft Harburg organi-
sierte Kaufmannschaft hatte seit 
Jahren ein neues Parkleitsystem 
und auch die Öffnung des Rings 
– sie wird voraussichtlich im Ja-
nuar erfolgen, wie Rainer Blie-
fernicht, stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender der 
CDU in der Bezirksver-
sammlung bestätigte – 
gefordert. Jetzt konnte 
das Parkleitsystem – 
wie von den Kommu-
nalpolitikern verspro-
chen – pünktlich zum 
Weihnachtsgeschäft 
freigeschaltet werden. 
Dass das Jahre dau-
ern würde, hatte nie-
mand geahnt. 

Aufgebaut wurde das 
neuen Parkleitsystem 
durch den General-
unternehmer Vatten-
fall seit Juli 2007. 
Die Baukosten be-
laufen sich auf rund 

800.000 Eu-
ro. Die ak-
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Aufgebaut wurde das 
neuen Parkleitsystem 
durch den General-
unternehmer Vatten-
fall seit Juli 2007. 
Die Baukosten be-
laufen sich auf rund 

800.000 Eu-
ro. Die ak-

tuelle Belegung der einzelnen Park-
häuser kann auch im Internet unter 
www.verkehrsinfo-hamburg.de ab-
gefragt werden.
Das alte Parkleitsystem bestand aus 
den Bereichen Nord, Mitte und Süd, 
denen die einzelnen Parkhäuser zu-
geordnet waren – eine Zuordnung, 
die besonders den ortsfremden gro-

ße Schwierigkeiten berei-
tete. Beim neuen Park-
leitsystem gibt es nur 
noch den Bereich „Lü-
neburger Straße“ mit 
den Parkhäusern „Har-
burg Carreé“, „Markt-
kauf-Center“, „Harburg 
Center“, „City Galerie“ 
und „Krummholzberg“. 
Die Parkhäuser „Pho-
enix Center“, „Karstadt“ 
und „Harburg Arcaden“ 
sind separat – ohne ei-
ne Bereichszuordnung 

– ausgeschildert. Im Rah-
men der Erneuerung sind auch die 
Parkplätze „Rathaus“ und „Sand“ 
beschildert worden. Insgesamt ste-
hen 5000 Stellplätze zur Verfü-
gung.
Alle Schilder haben ein aktuelles 
Design erhalten, das an das Design 
in der Hamburger Innenstadt und 
Altona angepasst ist. Bei 10 der dy-
namischen Schilder, die erst wenige 

Jahre alt sind, wurden 
nur die Frontschei-
ben ausgetauscht . 

Die Anzeigeele-
mente bestehen 

aus bi-stabilen 
Kippelementen 
mit integrierten 
Leuchtdioden, 
benötigt  we-
nig elektrische 
Energie und
sind weitestge-
hend wartungs-
frei.

www.bobecksinfo.de
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Nachtdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

November 2007
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Apotheken-
Notdienst A1 Markt Apotheke Neugraben

 – Marktpassage 7 –, Ruf 70 10 06-0
A2 Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21
G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91

H2 Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 767 93 00
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M2Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M1Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O2City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P1 Lavendel Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 7 9144812
P2 Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q2Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 22, Ruf 702 07 30
Q1Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U2 Apotheke im Phoenix-Center (Harburg)
 Hannoversche Str. 86, Ruf 30 08 86 96
W1Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y 
W2SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf))
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25

Und so erreichen Sie die Apotheken:

© bm

23.11. bis23.12. 2007
Mo. – Mi. 11– 2000Do. – Sa. 11– 2100

So. 13– 2000

Harburger WeihnachtsmarktHarburger Weihnachtsmarkt
auf dem Rathausplatz

• Glühwein und Mandelduft

• Weihnachtliche Konzerte

• Harburger Adventskalender
 Harb gb gr ggHa grHarb g

• Bastelnachmittage  • Geschenkideen
• Bastelnachmittage  • Geschenkideen

Das Highligt: Musikalischer Gast

BJÖRN VAN ANDEL

mit der weißen Wersi-Orgel

■ (pm) HEIMFELD. Draußen ist es 
dunkel, von fern läutet ein Glöck-
chen, im Wohnzimmer dreht sich 
ein Spinnrad. Es ist Winter in Russ-
land und die Menschen bereiten 
sich auf das Weihnachtsfest vor.
Zar Peter der Große verkündet 1699 
den neuen Julianischen Kalender, 
wonach Weihnachten am 6. Januar 
beginnt. Die Bühne ist in eine mär-
chenhafte Winterlandschaft gehüllt 
und wird die nächsten zwei Stun-
den alles herzaubern was Tänzerin-
nen und Tänzer mit akrobatischen 
Höchstleitungen, Sängerinnen und 
Sänger mit bezaubernden Stim-
men und Musikerinnen und Mu-
siker zu leisten im Stande sind.Das 
Orchester lässt die Epoche der Za-
renzeit mit Balalaika und Ziehhar-
monika auferstehen. Dazu schlüp-
fen die Tänzerinnen und Tänzer in 
stets andere Kostüme. Mal tauchen 
sie als tüchtige junge Leute auf, mal 
als übermütige Pärchen, die mit ak-
robatischen Leistungen verblüffen. 
Dazwischen kommen immer wie-
der „Väterchen Frost“ und seine 
Enkelin „Snegurotschka“ sowie ein 
Schneemann, der die Herzen im 
Nu erobert, auf die Bühne.
Wenn dann noch der Meisterchor 
ein deutsches Weihnachtslied singt, 
kann Weihnachten nicht mehr weit 
entfernt sein. Märchenhaft, rasant 
und akrobatisch – das Ensemb-
le „Ivushka“ als perfekter kulturel-
ler Botschafter Russlands weiß, wie 
man ein Publikum verzaubern und 

Weihnachten mit Ivushka
Märchenhaftes & Akrobatisches zum Klang der Balalaika

Snegurotschka und Väterchen Frost 
sind ein fester Bestandteil der 
„Ivushka“-Show

■ HARBURG. Der Bezirksamtsleiter 
Torsten Meinberg war ungehalten, 
nein, er war richtig sauer. Da hat-
te die Hamburg Tourismus GmbH 
einen Flyer mit allen Weihnachts-
märkten der Stadt herausgegeben 
und ausgerechnet der Hinweis auf 
den Weihnachtsmarkt in Harburg, 
traditionell der erste der seine Pfor-
ten öffnet – diesmal am Freitag, 23. 
November – fehlte. „Ich war erschüt-
tert, das ist eine Frechheit,“ empörte 
sich der Bezirksamtsleiter. So unpro-
fessionell könne man doch gar nicht 
arbeiten, wunderte er sich. 
Dabei hat der Harburger Weih-

nachtsmarkt vor dem Rathaus nach 
der Eröffnung am kommenden Frei-
tag um 17.00 Uhr durch Torsten 
Meinberg und den Justizsenator 
Carsten Lüdemann durchaus eini-
ges zu bieten, wie Anne Rehberg, 
Sprecherin der Werbegesellschaft 
des ambulanten Gewerbes und der 
Schausteller Hamburg, bestätigte. 
Die Anwesenheit des Senators hat 
eine besondere Bewandtnis: Die 
Justizbehörde wird am Sonnabend, 
15. Dezember (ab 12.00 Uhr mit 
dem Präses der Behörde) mit ei-
nem eigenen Stand vertreten sein. 

Klein aber familiär
Harburger Weihnachtsmarkt öff net am 23. November

Anne Rehberg (re.) stellte gemeinsam mit Joseff a Wilczewski und Marco
Hörmann von der Harburger Fußball Altherren-Auswahl das umfangreiche
Programm des Harburger Weihnachtsmarktes vor

Auch diese Handtücher „made in prison“ – heiße ware aus dem Knast – 
können am Weihnachtsmarkt erworben werden Fotos: Müntz

von Peter Müntz

GSH: Eröff nung
der KulturKantine
■ (pm) HARBURG. Zur Eröffnung 
der von der Gesamtschule Har-
burg (Eißendorfer Straße 26) neu 
initiierten Veranstaltungsreihe 
„KulturKantine“ steht am Don-
nerstag, 22. November ab 19.00 
Uhr eine Lesung mit der jüdi-
schen Schriftstellerin Esther Be-
jarano (das Foto zeigt Esther Be-
jarano im Jahr 1945 im Alter von 
21 Jahren) auf dem Programm. 

Kunst-Handwerk- 
& Antiquitätentage
■ (pm) HEIMFELD. Nicht weniger 
als 63 Aussteller zeigen am 17. 
und 18. November bei den 23. 
Harburger Kunst- Handwerk- & 
Antiquitätentage im Hotel Lindt-
ner (Heimfelder Straße 123) ih-
re Arbeiten. 
Ob Bronze-Leuchter, fragile 
Glaskunst, Schmuck, Dekoarti-
kel und Accessoires oder „Pro-
dukte die die Sinne berühren“ 
sowie Puppen, Bilder und Uh-
ren nebst Porzellan- und Holzar-
beiten, die Palette ist breiter den 
je. Die Ausstellung ist an beiden 
Tagen von 10.30 bis 20.00 Uhr 
geöffnet, der Eintritt ist frei.

Kultur-Woche am 
Kant-Gymnasium
■ (pm) HARBURG. Im Rahmen 
der Kultur-Woche am Kant-
Gymnasium bieten die Schüler 
am 20. November ab 18.00 Uhr 
ein Musikprogramm, gefolgt um 
19.00 Uhr von Informationen 
über die Austauschprogramme 
der Schule. Anschließend stellt 
ab 20.00 Uhr der Vertreter einer 
Austausch-Organisation Mög-
lichkeiten vor, eine Zeit im Aus-
land zu verbringen.
Am 21. November werden ab 
18.00 Uhr Szenen aus dem 
Fremdsprachenunterricht ge-
zeigt, ab 19.30 Uhr berichten 
die Tudandengruppen über ihre 
Fahrten. Am 22. November steht 
ab 18.00 Uhr die große Sport-
nacht auf dem Programm. 

„Fit ab 50“
und Hata-Yoga
■ (pm) HARBURG. „Fit ab 50 – Fit-
ness mit Musik und Tanzen“ ist 
ein Kurs den HarAlt ab Montag, 
19. November jeweils zwischen 
10.30 und 12.00 Uhr anbietet. 
Die Teilnahmegebühr beträgt für 
sieben Termine 35 Euro.
Am 23. November beginnt auch 
ein Hata-Yoga Kurs mit Übun-
gen für Ältere. Er findet jeweils 
von 11.15 bis 12.45 Uhr statt und 
kostet (ebenfalls sieben Termine) 
49 Euro. beide Kurse werden im 
VHS-Zentrum im Harburger Car-
rée, Eddelbüttelstraße 47a ange-
boten. Anmeldung unter Telefon 
77 11 03 03.

begeistern kann.
Karten für diesen märchen- und 
zauberhaften Abend in der Heim-
felder Friedrich-Ebert-Halle (Al-
ter Postweg) – die Vorstellung be-
ginnt um 19.30 Uhr – gibt es an 
den bekannten Vorverkaufsstel-
len oder unter der TicketHotline 
01805-4470111. Eine weitere Vor-
stellung ist am Samstag, 8. De-
zember ab 20.00 Uhr in der Burg 
Seevetal in Hittfeld zu sehen. Ein-
trittskarten sind bei OMS Ticket 
Service (Karstadt Harburg, Telefon: 
040/775 581 sowie an der Konzert-
kasse im Phoenix Center, Telefon: 
767 58 686 erhältlich.

Dort werden Gegenstände verkauft, 
die im Rahmen des Projekts, „San-
ta Fu“ hergestellt wurden – Hand-
tücher, Bücher, Gesellschaftsspiele 
oder Trainingsanzüge beispielsweise. 
Diese heiße Ware „made in prison“ 
hat sich mittlerweile als Renner ent-
puppt. Rund 20 Prozent aus dem 
Reinerlös kommen der Opferhilfs-
organisation „Weißer Ring“ zugu-
te. „Wir versuchen eben neue Wege 
zu gehen“, so Anne Rehberg. Dabei 
hatte sie vor einigen Tagen noch et-
was Herzklopfen, denn es war noch 
kein Weihnachtsbaum da. Doch 
dann konnte die sie nach einem 
Aufruf aus dem Vollen schöpfen – 
rund 100 Bäume standen plötzlich 
zur Auswahl. Die Wahl fiel auf einen 
prächtigen Baum den eine Familie 
aus Marmstorf zur Verfügung stellte. 
Er ist zwar einen Meter kleiner als 
der Baum des vergangenen Jahres 
dafür aber um einiges schöner. 
Neu ist in diesem Jahr ein 4x3 gro-
ßer Adventskalender. Hinter jedem 

Türchen verbirgt sich ein von Spon-
soren zur Verfügung gestelltes Ge-
schenk – darunter auch Eintritts-
karten für das Weihnachtsmärchen 
vom Harburger Theater – für jeweils 
ein Kind das ausgelost wird. In die-
se Aktion konnten auch die Harburg 
Arcaden einbezogen werden.
Einer der unumstittenen Höhepunk-
te des Weihnachtsmarktes ist das 
traditionelle Gastspiel des Hum-
boldt-Gymnasiums, diesmal am 8. 
Dezember von 15.00 bis 17.00 Uhr 
im großen Saal des Harburger Rat-
hauses. Erstmals dabei sind dies-
mal – am 15. Dezember – die Schü-
ler von der Schule Dempwolffstraße. 
Sie führen um 15.00 Uhr ebenfalls 
im Rathaus das Weihnachtsmusical 
„Der Weihnachtshase“ auf. Kunst-
handwerk aus Afrika und aus Chi-
na, Scherenschnitte, leckere Kar-
toffelpuffer, Fischbrötchen und die 
obligatorische Bratwurst wie auch 
Schmalzkuchen werden ebenso we-
nig fehlen wie ein Stand mit Fel-

len sowie viele Geschenkideen von 
Kunsthandwerkern. In der Aktions-
hütte stellt sich in diesem Jahr un-
ter anderem die Seemannsmissi-
on „Duckdalben“ vor und am 3. 
Dezember laden die Kinder vom 
„Kennedy-Haus“ zum Stockbratba-
cken ein. An den Adventswochen-
enden bastelt indessen Johanna 
Eisenschmidt in der Aktionshütte 
gemeinsam mit Vertretern der Ge-
meinde St. Trinitatis kleine weih-
nachtliche Kunstwerke.
Zum Weihnachtsliedersingen kom-
men am 9. Dezember um 16.30 
Uhr die Kinder von der Grundschu-
le Falkenberg aus Neugraben, wäh-
rend am 15. Dezember ab 14.00 
Uhr die Alphornbläser zu hören 
sind. Ein weiteres Highlight ist am 
Sonntag, 16. Dezember von 13.30 
bis 14.30 Uhr der Auftritt von Pe-
ter Sebastian. Ebenfalls am 14. De-
zember führt die Harburger Fußball 
Altherren-Auswahl ab 16.30 Uhr die 
3. Harburger Torwandmeisterschaft 
für die Muskelschwundhilfe durch. 
Das Startgeld beträgt 50 Euro pro 
Mannschaft. Das Geld wird zu 100 
Prozent als Spende weiter gegeben. 
Am Totensonntag ist der Weih-
nachtsmarkt nur von 17.00 bis 19.00 
Uhr geöffnet, ansonsten von Mon-
tag bis Mittwoch zwischen 11.00 
und 20.00 Uhr, von Donnerstag bis 
Samstag zwischen 11.00 und 21.00 
Uhr und am Sonntag von 13.00 bis 
19.00 Uhr. Allabendlich greift der 
Harburger Turmbläser Gero Wei-
land um 18.00 Uhr zu seiner Trom-
pete und stimmt die Weihnachts-
besucher mit Chorälen auf das Fest 
ein. Und natürlich wird der Weih-
nachtsmann persönlich anwesend 
sein. 

Eine
Anzeige…

…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…lässt Sie Geld sparen
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Neugraben-Fischbeck, Cuxhavener Straße 386
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Literpreis  0,84
24 x 0,33 l +  3,42 Pfand 

6.66

LASSEN SIE DEN

DURST ENTSCHEIDEN!

Literpreis  1,32 /  1,05
24 x 0,33 l +  3,42 Pfand / 20 x 0,5 l +  3,10 Pfand

– verschiedene Sorten –

10.49

Literpreis  0,54
12 x 1 l PET +  3,30 Pfand

– Limonaden,
   verschiedene Sorten –

6.49
Literpreis  1,51 
20 x 0,33 l +  4,50 Pfand 

– verschiedene Sorten –

9.99

Je Kiste einMemoboard gratis.Solange der Vorrat reicht!

8.99
Literpreis  1,14
24 x 0,33 l +  3,42 Pfand

2.49
Literpreis  0,30  
12 x 0,7 l +  3,30 Pfand 

– Classic oder Medium –

19. bis 21.
November

SOFORT-ANKAUF!

Ihre autorisierte Goldverwertungs-Agentur:
Glöckners Shop, Tabakwaren&Wein
Bredenheider Weg 2, 21629 Neu Wulmstorf
i.A. Deutsche GVG® Goldverwertungs-Gesellschaft

Einladung

am 25. November 2007
Feiern Sie mit uns einen Tag lang unser 

300-jähriges Bestehen.

Weitere Termine unter: www.hollenstedter-hof.de

hollenstedter · hof
Hotel-Restaurant

Familie H. Meyer-Hoppe
Am Markt 1

21279 Hollenstedt
Telefon 0 41 65 / 2 13 70
Telefax 0 41 65 / 83 82

E-mail: hollenstedterhof@t-online.de

am 25. November 2007
F S T l

»Tag der offenen Tür«»Tag der offenen Tür«

■ EIßENDORF. Der Kindergarten In 
der Alten Forst hat sein 15jähri-
ges Bestehen gefeiert. 1992 wurde 
er von engagierten Eltern auf dem 
Schulgelände der Grundschule ge-
gründet. In den ersten Jahren gab 
es nur zwei Vormittagsgruppen, 
später zusätzlich eine Nachmit-

Kita plant einen Anbau
15 Jahre Kindergarten In der Alten Forst

Die Kindergartenkinder und die Erzieherinnen müssen auch Räume der benachbarten 
Grundschule nutzen.  Foto: Weckerle

Die Vorsitzende des Elternvereins 
Daria Wolf (li.) und die Kita-Leiterin 
Susanne Witte-Siegfried. 
 Foto: Wedemann

tagsgruppe. Seit Einführung des Ki-
Ta-Gutscheines 2004 hat der Kin-

dergarten durchgängig von 7.30 
bis 17.00 Uhr geöffnet und betreut 
auch Hortkinder. 

von Peter Müntz

Die Nachfrage nach Hortplätzen 
ist so groß, dass sie innerhalb von 
4 Jahren auf 74 Plätze angestiegen 
ist. „Das bedeutet viel Umstellung 
für uns“ berichtet die Leiterin Su-
sanne Witte-Siegfried. Die Räume 
werden doppelt belegt, das heißt 
vormittags für Kindergartennut-

zung, am Nachmittag 
für die Betreuung der 
Hortkinder. „Zusätz-
lich nutzen wir Räu-
me der Grundschule“ 
ergänzt die stellvertre-
tende Leiterin Susan-
ne Maurischat. „Die 
Raumsituation ist 
zwar nicht optimal, 
aber wir wollen dem 
Bedarf der Eltern 
nachkommen“ erklärt 
die Vorstandsvorsit-
zende des Elternver-
eins Daria Wolf.
Die Zusammenarbeit 
mit der Grundschu-
le soll auch inhalt-
lich gestaltet werden. 
Neben gemeinsamen 
Laternenumzügen, 
Feiern und Flohmärk-

ten ist auch eine Abstimmung der 
pädagogischen Konzepte geplant. 
Weitere Planungen des Elternver-
eins, der Träger der KiTa ist, gibt es 
in Bezug auf die Einrichtung einer 
Kinderkrippe. Daria Wolf: „Das ist 
aber in den jetzigen Räumen nicht 
möglich, so dass wir neu oder an-
bauen wollen.“ Zur Finanzierung 
werden Sponsoren gesucht.

Seine neueste Veröff entlichung, das Familienalbum „Leben ist Mehr“ ein-
schließlich seiner Biografie „5 Jahre Mai“ präsentiert und signiert Rolf
Zuckowski am Samstag, 24. November von 15.30 bis 16.30 Uhr in der
Buchabteilung (Erdgeschoss) von Karstadt Harburg. Rolf Zuckowski wird
die Gitarre dabei haben und seinen kleinen und großen Fans einige Songs
aus dem neuen Album vortragen.

„Leben ist Mehr“„Leben ist Mehr“
Signierstunde mit Rolf ZuckowskiSignierstunde mit Rolf Zuckowski

Innensenator Udo Nagel: Verspro-
chen ist versprochen. Harburg be-
kommt einen sechsten Peterwagen.
 Fotos: Müntz

■  HARBURG. Erster Spatenstich für 
das neue Polizeikommissariat in 
der Harburger Innenstadt: Auf der 
Baustelle am ehemaligen Balatros-
Gelände an der Buxtehuder Straße 
griffen unter anderem auch der In-
nensenator Udo Nagel und der Be-
zirksamtsleiter Torsten Meinberg 
zum Spaten und gaben den Start-
schuss für dieses Bauvorhaben. 
Mit dem Neubau werden die bis-
herigen Wachen 45 und 46 aus der 
Knoopstraße beziehungsweise der 
Nöldekestraße nun in der Lauter-
bachstraße zusammen gelegt. Der 
etwa 4700 Quadratmeter große vier-
geschossige Neubau ist ein sachli-

„Es wird ein schönes Gebäude“
Erster Spatenstich für neues Polizeikommissariat

Erster Spatenstich auf der Balatros-Brache für das neue Polizeirevier (v.l.): 
Prof. Bernhard Winking, Udo Nagel, Torsten Meinberg und der Polizeipräsi-
dent Werner Jantosch. Foto: Müntz 

Rot-blau-bunter Klinker, Stahl und Glas werden das Erscheinungsbild des 
neuen Polizeikommissariats prägen Foto: Prof. B. Winking Arch. BDA.

von Peter Müntz

cher Ziegelbau der sich harmonisch 
in die benachbarte Bebauung, ein-
schließlich Gesundheitszentrum 
einfügen wird. Die neue Polizeiwa-
che sei auch als Beleg dafür zu se-
hen, dass der Bezirk „zukunftsorien-
tiert handelt“, so Torsten Meinberg. 
„Wir wollen die Polizei dort stärken 
wo man sie braucht – im Zentrum,“ 
fuhr er fort. Gleichzeitig machte er 
deutlich, dass die beiden alten Ge-
bäude nicht mehr funktional waren 
auch was die Bauweise betreffe. Die 
neue Wache entspreche weitestge-
hend den Anforderungen eines Pas-
sivhauses, machte er deutlich. Da-
mit sei das Gebäude nicht nur ein 
in jeder Hinsicht modernes Polizei-
kommissariat und damit „eine Poli-
zei der Bürger Harburgs.“ Auch aus 
polizeilicher Sicht sei er optimal. 
Das Fazit des Bezirksamtsleiters: 
Die Sicherheit der Bürger ist trotz 
Standortwechsel gewährleistet.
Zukünftig werden dort 204 Mitar-
beiter des neuen Polizeikommissa-
riats 46 und 32 Mitarbeiter des Ein-
satzzuges der Polizei ihren Dienst 
versehen. 

Für den parteilosen Innensenator 
Udo Nagel war es indessen wichtig, 
dass die Schutz- und Kriminalpoli-
zei unter einem Dach vereint sind. 
Auch die gute Verkehrsanbindung 
sei gewährleistet. Nagel beteuerte 
auch, dass er ohne Wenn und Aber 
zu seinem Versprechen stehe, „dass 
Harburg seinen sechsten Funkstrei-
fenwagen bekommt. Ende Okto-
ber wenn das Bauvorhaben abge-
schlossen ist, soll es so weit sein. 
Die Pläne für die Polizeiwache sind 
im Architekturbüro Professor Bern-
hard Winking entstanden, das schon 
mehrfach für die Polizei gebaut hat. 
Als Investor für das Projekt konnte 
eine Projektgesellschaft der Ham-
burger Firma Terra Baubetreuung 
GmbH & Co. KG, die Euroland Pro-
jektierungen GmbH sowie die Han-
seatische Baukonzept GmbH & Co. 
KG (HBK) gewonnen werden. Das 
Investitionsvolumen beträgt 14 Mil-
lionen Euro.
Im Zusammenhang mit dem Po-
lizei-Neubau an der Buxtehuder 
Straße erfolgen parallel auch die 
Sanierung und der Umbau des 

denkmalgeschützten Fabrik-/Loftge-
bäudes (ehemals Teil von Balatros) 
auf dem Gelände. Professor Bern-
hard Winking betonte abschließend: 

„Mit dem neuen Polizeikommissari-
at entsteht ein sachliches und funk-
tionelles Gebäude, dass eine stadt-
räumlich bedeutende Kante an der 
Lauterbachstraße der Harburger In-
nenstadt formuliert.“
Kritische Töne schlug indessen Sa-
bine Boeddinghaus, SPD-Abgeord-
nete in der Bürgerschaft an. „Uns 

Sozialdemokraten ist angesichts 
der dramatisch ansteigenden Ge-
waltkriminalität in Harburg und der 
gleichzeitig schrumpfenden Poli-
zei gar nicht nach Feiern zumute“, 
sagte sie.
Die schwere Gewaltkriminalität in 
der Öffentlichkeit sei im Bezirk Har-
burg seit Beginn dieses Jahres um 
fast ein Viertel angestiegen, nach-
dem sie schon in den vergangenen 
Jahren stets zugenommen habe. Bo-
eddinghaus: „Wie der Senat auf An-
frage der SPD einräumen musste, 
haben die gefährlichen und schwe-
ren Körperverletzungen auf Straßen, 
Wegen oder Plätzen“ (so die amtli-
che Bezeichnung der Deliktsgruppe) 
von Januar bis September 2007 ge-
genüber dem Vorjahreszeitraum um 
22,5 % zugenommen.“ Damit setz-
te sich der Trend der vergangenen 
Jahre nicht nur fort, er verschlim-
mere sich sogar. 
Dazu passe es nicht, wenn der 
CDU-Senat nun Polizeikommissa-
riate schließe und Stellen streiche 
wie in Harburg, kritisiert die SPD: 
„Denn was nützt ein toller Neubau, 
wenn gleichzeitig die Erreichbar-
keit und Präsenz der Polizei in den 
Stadtteilen leidet, wenn Sicherheit 
und Bürgernähe abnehmen. Gerade 
gegen Gewalt auf der Straße ist die 
sichtbare Präsenz und Nähe der Po-
lizei wichtig. Personalabbau, wie ge-
plant, ist damit nicht vereinbar.“
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Auch in diesem Jahr lädt Herbert Kauschka mit seinem Akkordeon-Or-
chester zum Herbstkonzert in die Heimfelder Friedrich-Ebert-Halle am 
Alten Postweg ein. Als Solisten treten am 18. November gemeinsam 
mit dem Orchester Rona Gmelin (Sopran) und Markus Kauschka (Gei-
ge) auf und als Gast das Orchester „Fred Hector“ (Foto). Als Modera-
tor führt Karl Jobig aus Dresden (ein gestandener Harburger) durch das 
Programm. Die Vorstellung beginnt um 16.00 Uhr. Eintrittskarten an der 
Tageskasse. ‣‣‣‣

Herbert Kauschka lässt 
die Akkordeons erklingen
Konzert in der Ebert-Halle

Advents- und 
Weihnachtsmarkt 
■ (pm) WILHELMSBURG. Einen Ad-
vents- und Weihnachtsflohmarkt 
mit Kaffee, Kuchen und frische hei-
ße Waffeln veranstaltet das „Künst-
ler Theater Kirchdorf“ am Sonntag, 
18. November von 11.00 bis 17.00 
Uhr im Freizeithaus Kirchdorf – 
Süd (Stübenhofer Weg).

Biodanza
■ (pm) HARBURG. Einen Biodan-
za-Workshop bietet der HTB am 
Samstag, 24. November von 19.00 
bis 22.00 Uhr am Ehestorfer Weg 
188 an. 
Biodanza ist ein Mix aus Solo-, 
Paar- und Gruppentänzen. Tanz-
kenntnisse sind nicht erforderlich, 
ebensowenig ein Tanzpartner. An-
meldungen nimmt der Trainer En-
no Mewes unter der Telefonnum-
mer 46 06 96 73 entgegen. Anzeigenberatung

� (040) 70 10 17-0

(vb) Harburg. Rund 500 B&K...alles klar!-Kunden und Gäste des Bolero, 
feierten am 9. November eine gelungene MINI Party. Stargast war der MI-
NI Clubman.Es gab leckere Cocktails und Fine Food und die Gäste gingen 
nach der Enthüllung auf Tuchfühlung mit dem MINI Clubman. Ganz neu-
gierig beäugt wurden natürlich auch die neuen innovativen Hecktüren und 
das großzügige Koff erraumvolumen. Neben der Hauptverlosung eines MI-
NI für einen Monat, verlosten B&K und das Bolero stündlich tolle MINI T-
Shirts und Bolero Brunchgutscheine unter allen Gästen. 
Den neuen MINI Clubman können Sie jederzeit beim BMW und MINI Ver-
tragshändler B&K…alles klar! in der Buxtehuder Straße 112 „live“ erle-
ben.

Anzeige

MINI Clubman Party im Bolero
B&K...alles klar! Feierte mit 500 Gästen

■ ((gb) Kalte Nächte entlarven er-
barmungslos schwache Autobatte-
rien. Wenn nach dem Drehen des 
Zündschlüssels kein emsig drehen-
der Anlasser den Motor ansprin-
gen lässt, sondern nur ein jämmer-
liches Aufjaulen oder gar lediglich 
ein „Klick“ zu hören ist, kann bei-
spielsweise ein freundlicher Nach-
bar zum Retter in der Not werden. 
Voraussetzung: Er verfügt über ein 
funktionstüchtiges Fahrzeug, des-
sen Batterie die gleiche Nennspan-
nung aufweist (normal zwölf Volt). 
Jetzt werden nur noch Starthilfe-
kabel benötigt, um dem kraftlosen 
Akku auf die Sprünge zu helfen. Vor 
Starthilfebeginn auf jeden Fall zu-
sätzlich das entsprechende Kapi-
tel in der Bedienungsanleitung des 
Fahrzeugs nachlesen. Die Sicher-
heitsexperten im Allianz Zentrum 
für Technik erklären das richtige 
Vorgehen: Die verwendeten Ka-
bel sollten einen Durchmesser von 
mindestens 16, für Motoren über 
2,5 l Hubraum oder Dieselfahrzeu-

ge mindestens 25 mm2 aufweisen 
und der DIN 72553 entsprechen. 
Spender- und Empfänger-Kfz dür-
fen sich bei dem Vorgang nicht be-
rühren. Die Fahrzeuge so positio-
nieren, dass die beiden Batterien 
verbunden werden können. Dazu 
zuerst das rote Kabel am Pluspol 
des intakten „Kraftwerks“ festklem-
men. Anschließend am Pluspol 
des Gegenübers befestigen. Nun 
das schwarze Kabel am Spender-
Minuspol und danach an einem 
„Massepunkt“, bevorzugt dem Mo-
torblock des liegen gebliebenen 
Autos anbringen. Das Geberfahr-
zeug starten und das Gleiche beim 
Nehmerfahrzeug versuchen. Sobald 
Letzteres läuft, dort kräftige Strom-
verbraucher wie Heckscheiben-, 
Sitzheizung, Gebläse oder Licht 
einschalten, um beim Lösen der 
Kabel (als Erstes das schwarze vom 
Motorblock und dem Minuspol lö-
sen, schließlich das rote entfernen) 
eventuell auftretende Spannungs-
spitzen aufzufangen. Den „Strom-

■ ((gb). Sinkt die Temperatur unter 
sieben Grad Celsius, sind Winter-
reifen im Hinblick auf Fahrsicher-
heit und Grip vorteilhaft. Spätes-
tens aber, wenn der erste Schneefall 
droht, sollten Autofahrer ihren Pkw 
zum Räderwechsel bringen. So hel-
fen zum Beispiel Audi-Besitzern die 
Original Winterkompletträder des 
Herstellers dabei, sicherer durch 
die kalte Jahreszeit zu kommen. 
Mit attraktivem Design sorgen sie 
zudem für ein exklusives Erschei-
nungsbild. Besonders praktisch ist 
die 24-monatige Garantie ab Kauf-
datum, die unter anderem Schäden 
durch eingefahrene Nägel oder den 
Aufprall auf eine Bordsteinkante ab-
deckt und den Restwert des defek-
ten Pneus erstattet. Darüber hinaus 
gibt es beim Audi Partner weiteres 
praktisches und wintertaugliches 
Original Zubehör wie beispielswei-
se Schneeketten. Da diese auf be-
stimmten Straßen zur Pflicht wer-
den können, ist es empfehlenswert, 
sie stets einsatzbereit im Kofferraum 
mitzuführen. Die einfache Stand-

Autobatterien sind häufig nach vier bis fünf Jahren am Ende ihrer Leis-
tungsfähigkeit angelangt. Zwar gelingt es nach einer kalten Nacht mit
Starthilfe oft noch einmal, den Motor in Gang zu bringen. Eine Überprü-
fung des schlappen Akkus, der Anschluss an ein Ladegerät bzw. ein Aus-
tausch ist dann aber unerlässlich.  Foto: Allianz/GP

Starthilfe klappt auch mit dem Nachbarn
Kalte Nächte entlarven erbarmungslos schwache Autobatterien. 

fresser“ wieder ausschalten und ei-
ne längere Fahrstrecke zurücklegen, 
um die Batterie zu laden und nicht 

schon bald wieder vor demselben 
Problem zu stehen. 

Da der letzte Winter sehr mild ausfiel, ist in diesem Jahr eine erhöhte Nach-
frage nach Winterreifen zu erwarten, weil viele Autofahrer in der Vorsaison
auf diese Anschaff ung verzichtet haben. Um lange Wartezeiten zu vermei-
den, ist es daher ratsam, frühzeitig einen Termin zu vereinbaren.  
 Foto: Audi/GP

Der Winter kann kommen
Rechtzeitig an die Winterreifen denken

montage erleichtert das Anlegen, 
durch die Wendemöglichkeit ha-
ben die Ketten eine doppelt so hohe 
Laufleistung. Wer die Fahrhilfen nur 
für einen Kurzurlaub in verschneite 
Regionen benötigt, kann sie auch 
gegen eine geringe Gebühr auslei-
hen. Um den Fußraum im Winter 

vor Schmutz und Nässe bestmöglich 
zu schützen, sind zusätzlich passge-
naue, hochwertige Gummifußmat-
ten erhältlich, und Wintersportbe-
geisterte können ihre Sportgeräte 
dank des Ski- und Snowboardhal-
ters sicher und unbeschadet in Rich-
tung Urlaub transportieren. 
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■ (dla) NEUGRABEN. Defensive hatte 
er ihnen ja vorgebetet – aber nicht 
so defensiv. „Uns hat einfach die 
Präzision im Spiel nach vorne ge-
fehlt“, ärgerte sich Trainer Thors-
ten Cornehl nach dem 1:2 des FC 
Süderelbe gegen den Wedeler TSV. 
Die Neugrabener sind jetzt auf 
Rang neun in der Fußball-Landes-
liga abgerutscht.
Vor 120 frierenden Zuschauern am 
Opferberg diktierte nur eine Mann-
schaft, was gespielt wird: Wedel. 
FCS-Routinier Thomas Kreibich 
konnte die TSV-Führung aus der 

Wenn nur der Gast diktiert
FC Süderelbe zu passiv beim 1:2 gegen Wedel

Nachdenklich: Süderelbes Trainer 
Thorsten Cornehl.

Nur selten gefährlich: Süderelbes 
Andre Schierz Fotos: dla

■ (dla) HARBURG. Ihr Arbeitstag en-
dete bereits nach 33 Minuten. Zwei 
Offensiv-Fouls hatten die Schiris 
Johanna von der Decken angedich-
tet. Die Folge: Fünftes Foul – run-
ter vom Feld. Die Harburg Baskets 
verloren das Regionalliga-Spitzen-
spiel gegen den neuen Tabellenfüh-
rer Lesum-Burgdamm am Ende mit 
67:77 (29:32).
1,94-Meter-Riesin Johanna fehlte in 
der Schlussphase vor allem bei den 
Abprallern am eigenen Korb. Auch 
das Angriffsspiel der Baskets lahm-
te ohne die lange 17-Jährige, die bis 
zum strittigen Rauswurf 23 Punkte 
gesammelt hatte. 
Harburgs Trainer Torben Budde 
nahm es wie ein Sportsmann: „Ins-
gesamt haben die Schiris gut gepfif-
fen. Es gab auch andere Gründe, 
warum wir verloren haben.“
Problem eins: Baskets-Dreierschüt-
zin Karen Peters wurde von der 
Bremer Deckung mit nur neun 
Punkten geschickt aus dem Spiel 
genommen. Problem zwei: Lesum 
hatte die breitere Front erfolgrei-
cher Werferinnen. Problem drei: 

Der Gast spürte konsequent die Lö-
cher der bis dato so erfolgreichen 
Harburger 3:2-Zonendeckung auf. 
Vor allem von der Grundlinie ha-
gelte es serienweise Weitwürfe in 
den Baskets-Korb. 
Budde, ohnehin kein Freund von 
unrealistischen Zweitliga-Träumen, 
sah den praktischen Effekt der Nie-
derlage: „Jetzt wird´s hier hoffent-
lich ruhiger.“

Zwei böse Pfiff e 
legen die Baskets lahm
Harburg verliert das Spitzenspiel mit 67:77 gegen Lesum

Rauswurf sieben Minuten vor 
Schluss: Baskets-Centerspielerin 
Johanna von der Decken.  Foto: dla

■ NEUGRABEN. Bei der Saison-Vor-
bereitung am Kiesbarg keuchte er 
bereits deutlich intensiver als in 
den Jahren zuvor. Eine Knöchelver-
letzung hat ihn zwischendurch zu-
rückgeworfen. Und auch das Knie 
spinnt immer öfter. Für Thomas 
Kreibich steht fest: Nach der Sai-

son ist Schluss im Landesliga-Team 
des FC Süderelbe. Die Buffer wer-
den dann nur noch für die Spiele 
der Alten Herren gewienert.
Mit dem 38-Jährigen geht einer der 
verdienstvollsten Spieler des FCS in 
den sportlichen Teil-Ruhestand. „Es 
waren tolle Jahre. Aber es ist Zeit“, 
sagt der Flugzeugelektriker, der be-
reits mit sechs Lenzen erstmals ins 
blaue Leibchen der Neugrabener 
schlüpfte. Der schlaksige Mittel-
stürmer hat sich einen Namen ge-
macht, und er wird in die Vereins-
geschichte eingehen – auch ohne 
dass sie ihn irgendwann vom Platz 
tragen müssen. 
Genau 143 Tore hat Kreibich er-
zielt. Über 400 Liga-Spiele hat er 

allein für Süderelbe auf dem Bu-
ckel. Insgesamt acht Mal reckte er 
mit verschiedenen Vereinen den 
Harburg-Pokal als Sieger hoch. 

Beim Gastspiel beim Harburger 
TB zwischen 1989 und 1994 ist der 
Fischbeker von der Landesliga bis 
in die Oberliga durchgestartet. Und 
auch beim Harburger SC hinter-
ließ der Mann mit der Nummer 9 

seine Visitenkarte in Form von To-
ren und allgemein geschätzter Vor-
bild-Funktion. Im Herzen ist er al-
lerdings eins geblieben: ein echter 
Süderelbianer.
Seit 1997 kickt er wieder ununter-
brochen am Opferberg. Und be-
kommt auch aktuell noch gute Hal-
tungsnoten. „Von ihm können sich 
die jungen Stürmer eine Scheibe 
abschneiden“, sagt Trainer Thors-
ten Cornehl. „Thomas hat sich sei-
ne Einsätze echt verdient.“ Dass 
Kreibich inzwischen öfter mal zwi-
schen Mittellinie und Strafraum-
grenze parkt, ist wohl mehr seiner 
Routine, denn seiner Fitness zuzu-
schreiben. Der Torriecher stimmt. 
Die Bilanz von drei Treffern bei bis-
lang drei Spielen auch. 
Zufrieden ist er trotzdem nicht. 
„Wir können mehr“, flüstert er sei-
nen jungen Kollegen ständig vor. 
„Wir packen noch Rang fünf“. Ab 
nächsten Sommer wird er dann 
Feste organisieren, im Spielerrat 
mitmischen oder einfach helfen, 
wo er gebraucht wird. Sein Motto: 
„Bei Süderelbe gibt‘s immer was 
zu tun.“ 

Kreibich: Ein Liga-Dino 
mit der Lizenz zum Vorbild 
Mittelstürmer beendet seine Karriere nach der Saison

Die letzte Saison im Liga-Trikot: Tho-
mas Kreibich Foto: dla

■ (dla) HARBURG. Die Macher des 
Harburg-Cups im Judo sind sau-
er. Eigentlich sollte am 17. und 18. 
November das Traditionsturnier für 
11- und 14-jährige Jungs und Mäd-
chen in der Sporthalle am Hans-
Dewitz-Ring in Heimfeld steigen. 
Doch vor vier Wochen hat der Ver-
band plötzlich die Norddeutschen 
Meisterschaften auf diesem Ter-
min gelegt. 
„Dadurch sind viele Kämpfer kurz-
fristig abgesprungen“, sagt Organi-
sator Oliver Lindtner vom Harbur-

ger TB. „Alle unsere Vorbereitungen 
waren für die Katz.“
Nach einem Protest beim Verband 
sei eine bessere Koordination für 
das nächste Jahr jedoch gewähr-
leistet. Dann solle der Harburg-Cup 
wieder stattfinden.
Ganz tatenlos ist die Judo-Abtei-
lung des HTB am Wochenende 
trotzdem nicht. Der befreundete 
Verein aus Greifswald kommt zum 
Trainingslager – und wird zudem 
ein paar „touristische Einheiten“ in 
Hamburg einlegen

Harburg-Cup fällt aus
Judo-Organisatoren sauer auf den Verband

■ FISCHBEK. NA.Hamburg II hat 
sich in die Erfolgsspur zurück ge-
kämpft. Mit einem denkbar knap-
pen 3:2-Erfolg (25:20, 20:25, 26:24, 
23:25, 16:14) im Heimspiel gegen 
Braunschweig feiert die Mannschaft 
von Trainer Stefan Schubot nach 
zuletzt zwei klaren Niederlagen ei-
nen ganz wichtigen Sieg gegen ei-
nen vermeintlich direkten Konkur-
renten um den Klassenerhalt.
Die Damen von NA.Hamburg II 
haben sich mit einem echten Vol-
leyball-Krimi zurückgemeldet. Ge-
gen den USC Braunschweig muss-
te das Team um Trainer Schubot 
im Tie-Break sogar einen Match-
ball abwehren, bevor das Publikum 
in der Wandsbeker Sporthalle nach 
124 gespielten Minuten den vierten 
Saisonsieg bejubeln konnte.
Von Beginn an war der jungen 
Hamburger Mannschaft die Ver-
unsicherung nach den letzten bei-
den deftigen „Klatschen“ gegen Em-
lichheim und Parchim anzumerken. 
Zwar überzeugten die Gastgeberin-
nen mit zum Teil starkem Offensiv-
spiel und cleverer Abwehrarbeit, 
doch zu schnell ließen sie nach 
missglückten Aktionen wieder die 
Köpfe hängen. So stand es nach 
zwei Sätzen 1:1. Im dritten Satz hat-
te NA.Hamburg II die Partie fest im 
Griff, führte schon mit 24:14. „Bis 
dahin hatten wir alles umgesetzt, 
was wir uns vorgenommen hatten“, 
freute sich Trainer Stefan Schubot. 
Doch dann kam der Bruch: Auf 

einmal klappte die Annahme nicht 
mehr, die Angriffe fanden die Lü-
cke im gegnerischen Block nicht 

mehr. Das angeschlagene Selbst-
vertrauen tat das Seine dazu bei. 
Braunschweig kämpfte sich Punkt 
um Punkt heran, doch am Ende 
hatte Hamburg in der Satz-Verlän-

gerung mit 26:24 doch knapp die 
Nase vorn.
Von da an wogte die Partie vor etwa 
250 Zuschauern ständig hin und 
her. Der USC wirkte nach der star-
ken Aufholjagd frischer, doch das 
NA-Team hatte sich wieder „berap-
pelt“. Diesmal hatten jedoch die 
Gäste das bessere Ende für sich 
und erzwang damit die Entschei-
dung im Tie-Break, wo der offe-

ne Schlagabtausch seine Fortset-
zung fand. Beim Stand von 14:13 
für den USC wehrte Anne Krohn 
einen Matchball ab. Kurz darauf 
nutzte der Doppelblock mit Valessa 
Ehrke und erneut Anne Krohn den 
ersten eigenen zum Sieg.
„Das war heute ein ganz wichti-
ger Sieg für uns“, atmete Schubot 
nach dem Spiel tief durch. „Nicht 
nur, dass wir einen vermeintlich di-

rekten Konkurrenten im Abstiegs-
kampf geschlagen haben – das war 
heute auch Balsam für die Psyche. 
Ich hoffe, dass wir jetzt wieder da-
hin kommen, was wir zu leisten in 
der Lage sind.“ Am Wochenende 
könnte das womöglich nicht rei-
chen. „Aachen gehört klar zu den 
Meisterschaftsanwärtern“, glaubt 
der NA-Trainer. „Da können vor 
800 Zuschauern frei aufspielen.“ 

Toller Kampf von NA.Hamburg II 
Aufsteiger triumphiert im Volleyball-Krimi mit 3:2

Das Team von NA.Hamburg II besiegte in einem spannenden Match vor ei-
gener Kulisse USC Braunschweig.  Foto: Koltermann

Volleyball
1. Bundesliga, Frauen: NA. Ham-
burg - Schweriner SC (17.11., 16.30 
Uhr, Sporthalle Süderelbe).

Basketball
1. Regionalliga Frauen: SG Harburg 
Baskets - Berlin Baskets II (17.11., 
19.30 Uhr, Am Pavillon).

Fußball
Bezirksliga Süd:  Harbur ge r 
Türksport - FSV Harburg (18.11., 
14.00 Uhr, Baererstr.), TuS Fin-
kenwerder - TSV Neuland (18.11., 

Termine
14.00 Uhr, Uhlenhoffweg), FTSV 
Altenwerder - BSV Buxtehude II, 
18.11., 14.00 Uhr, Neummoor-
stück).
Kreisliga 1: Grün-Weiß Harburg II 
- FC Türkiye II (17.11, 11.45 Uhr), 
Viktoria Harburg - SV Rönneburg 
(17.11., 15.00 Uhr), FTSV Alten-
werder II - TSV Moorburg (18.11., 
11.30 Uhr), TuS Finkenwerder II 
- TSV Buchholz II (18.11., 12.00 
Uhr, Uhlenhoffweg), Harburger 
Türksport - Bostelbeker SV (18.11., 
12.15 Uhr).

Hockey-Hit
in Heimfeld
■ (nr) HEIMFELD. Zum Auftakt 
gleich ein Leckerbissen: Beim 
ersten Spiel in der Hallensai-
son trifft Hockey-Regionalli-
gist TG Heimfeld am heutigen 
Samstag auf den Uhlenhors-
ter HC II. Los geht es um 16.00 
Uhr in der Sporthalle Kerschen-
steinerstraße. Der UHC ist aktu-
eller Tabellenführer der Regio-
nalliga-Feldsaison – und der 
Talentschuppen der hauseige-
nen Bundesliga-Mannschaft . 
Bei Heimfeld sind Patrick Hei-
demann aus Celle und Jonas 
Kirchstein aus Lüneburg neu 
im Kader.

Viele Körbe
für die Baskets
■ (dla). HARBURG. Diese Lehr-
stunde hat gesessen. Mit 38:74 
unterlagen die Harburg Baskets 
II in der Damen-Oberliga gegen 
den SC Alstertal-Langenhorn II. 
Bereits nach zehn Minuten lag 
die junge Alstertaler Regionalli-
ga-Reserve mit 27:8 vorn. „Die 
hatten einfach viel mehr Po-
tenzial als wir“, sagte Harburgs 
Trainer Ron Tietgen. Beste Wer-
ferinnen waren Cathrin Hübner 
(7 Punkte) und Miriam Meißner 
(6). Die Baskets sind jetzt auf 
Rang sieben abgerutscht, düm-
peln verdächtig dicht an den Ab-
stiegsrängen.

SG Harburg
ohne Glanz
■ (dla). HARBURG. Toll war es 
nicht – aber erfolgreich. Mit 
23:19 gewannen die Oberliga-
Handballerinnen der SG Har-
burg beim TSV Wandsetal. Vio-
la Kosiedowski war mit 6 Toren 
erfolgreichste Werferin der SG. 
Bitter, aber ohne Konsequenz: 
Harburg verwarf insgesamt vier 
Siebenmeter. Am Sonnabend 
um 18.30 Uhr findet die Partie 
gegen den Spitzenreiter Bramfel-
der SV II in der Sporthalle Ker-
schensteiner Straße statt. SG-
Trainer Jonas Kaucikas hofft auf 
viel  Unterstützung: „Ein ganz 
wichtiges Spiel für uns.

FSV gegen 
Bergedorf raus
■ (nr). HARBURG. Jetzt hat es 
auch den letzten Vertreter aus 
dem Hamburger Süden er-
wischt: Mit 0:4 schieden die 
Verbandsliga-Frauen der  FSV 
Harburg in der dritten Runde 
des Fußball-Oddset-Pokals ge-
gen den ASV Bergedorf 85 aus. 
Der Regionalligist aus Bergedorf  
war wie erwartet in fast allen Be-
langen überlegen.

Böse Schlappe 
für den BSC
■ (nr) NEU WULMSTORF. Die 
nächste Pleite für die Kreisli-
ga-Kicker des BSC Neu Wulm-
storf: Eine Woche nach dem 
1:2 gegen Schlusslicht Heide-
nau ging das Team von BSC-
Trainer Kurt Roch jetzt mit 0:5 
beim TSV Winsen II baden. Be-
reits nach 22 Minuten hatte 
Winsen mit 2:0 geführt. Neu 
Wulmstorf bleibt dennoch auf 
Rang sieben.

„Thomas Kreibich ist ein feiner Fuß-
baller und ein feiner Mensch. Das sa-
ge ich bestimmt nicht über alle.“
(Süderelbes Trainer Thorsten 
Cornehl über seinen Routinier)

Aufgespießt

Infos an sport@neuerruf.de

von Axel Liesenfeld-Dehning

Thomas Kreibich überzeugt beim FC Süderelbe immer noch mit einem besonderen Torriecher und gilt als absolu-
tes Vorbild für die jungen Spieler. Foto: Nehls

40. Minute zwar in der 44. Minute 
per Foulelfmeter ausgleichen. An-
sonsten hakte der Ball jedoch meist 
schon im Mittelfeld. Solo-Stürmer 
Kreibich zählte die Ballkontakte 
beim Gang in die Kabine an einer 
Hand ab: „Da kam einfach nichts“, 
meinte er.
Trainer Cornehl monierte derweil 
die Einstellung. „Wedel wollte mehr, 
ist besser in die Zweikämfe gegan-
gen“, sagte er. Ein Klassenunter-
schied in der Ball-Behandlung kam 
wohl hinzu.

von Matthias Koltermann



Retzlaff
Rollladen- u. Markisenbau
Vordächer u. Garagentore

21244 Buchholz · Brumhagen 8 –10 (Zufahrt vom Sprötzer Weg)

Telefon (0 41 81) 28 05 71 · Fax (0 41 81) 28 05 72
www.retzlaff-rolladen.de

Winteraktion
10 % auf Markisen 

(gültig vom 20. November 2007 bis 20. März 2008)

>>

Egal  was. Egal  wann. Egal  wo. Entsorgung von A-Z:

�Entsorgung und Verwertung von Abfällen
   aller Art

Baustellenentsorgung

Gewerbeabfälle

Container in Größen von 1m³ bis 35 m³

Wertstoffe u.v.m.

�

�

�

�

REMONDIS GmbH, Hörstener Straße 52, 21079 Hamburg, Telefon: 040/414343-00, 
Telefax: 0404/414343-35, E-Mail: hamburg@remondis.de

 

W a s s e r -   u n d   K r e i s l a u f w i r t s c h a f t

Heizkesseltausch 
vom Heizungsprofi … 

schnell, sauber, 
günstig TRAUMBÄDER • ÖKOLOGISCHE HEIZSYSTEME

Jeden Sonntag Schautagvon 14.00 - 17.00 Uhr(keine Beratung, kein Verkauf)feiertags geschlossen

INSTALLATION und FACHHANDEL
WARTUNG und KUNDENDIENST
Harburger Str. 17a • 29640 Schneverdingen • Tel. (0 51 93) 98 41-0
Fax (0 51 93) 98 41-50 • www.schoneboom.de
Zweigstelle Jesteburg:  21266 Jesteburg • Telefon (0 41 83) 79 38 0

Der Winter kommt und die Energiepreise 
steigen und steigen…

Handeln Sie jetzt!
Das  Sparpaket, bestehend aus Gas-Brenn wert-
kessel GB 142 und Solarpaket Logasol Topas, für Überdachmontage 
mit 4 Solarkollektoren und einer Bruttofl äche von 9,48 m2 für die 
Heizungsunterstützung inkl. erforderlichem Zubehör sowie der 
Demontage des alten Heizkessels und der Montage der Neuanlage 
und der Solarkollektoren
 ab 13.555,00 €
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Nutzen auch Nutzen auch 
Sie die Kraft Sie die Kraft 
der Sonne!der Sonne!

Für diese Anlage erhalten Sie eine staatliche Förderung 
in Höhe von 1.800,00 €!

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

DER NEUE RUF   Samstag, 17. November 20076

Ausführung
sämtlicher Reet-,
Ziegel-, Flachdach-
arbeiten und Reparaturen

21272 Egestorf • Ostende 15
Tel. 0 41 75 / 511 • Fax 0 41 75 / 8180

e-mail: Albers-Reetbedachung@t-online.de

®
Der Dachdeckermeister Fachbetrieb für
Mitglied der Dächer
Dachdecker- Fassaden
Innung Abdichtungen

Dachdecker70 Jahre

Dachdecker-Fachbetrieb, spez. Reetdach

28 Jahre
Kamin-
Ofen-
Erfahrung

www.broderbrodersen.de

HH-Heimfeld · Stader Straße 242 · Tel. (040) 18 07 66 11 35

Winsen/ Luhe · Marktstraße 1 – 3 · Tel. (0 41 71) 615 00

Jetzt Öfen und Kamine kaufen und bares Geld sparen.
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Anzeige

Modernisierung rechnet sich doppelt
Innovative Heizsysteme senken dauerhaft die Energiekosten

Effi  zient, sparsam und vom Staat bezuschusst – der Zeitpunkt für eine
Brennwert-Heizungsanlage war selten günstiger.

■ (knk) HORNEBURG. Offenes Ka-
minfeuer ohne Rauch, Strom und 
Schornstein – wie das funktioniert, 
das zeigt die Firma „Happy Fire“ 
an drei Schautagen in ihren neuen 
Ausstellungsräumen gegenüber dem 
Viebrock-Musterhauspark in Hor-
neburg. Das Unternehmen, dass in 
diesem Jahr seinen fünften Geburts-
tag feiert, öffnet am 17. November 
von 9.00 bis 18.00 Uhr sowie am 
18. November (10.00 bis 16.00 Uhr) 
seine Türen, am Sonnabend mit Ver-
kauf. Bei einer Verlosung ist ein Ka-
min zu gewinnen.
Die ersten 20 Kunden die einen Ka-
min kaufen, erhalten einen Fünf-Li-

ter-Kanister Flüssigbrennstoff gra-
tis. Es gibt 20 Prozent Rabatt auf 
alle Artikel. Außerdem locken Kaf-
fee und Kuchen sowie kleine Über-
raschungen.
Flackerndes Feuer erzeugt Wohlge-
fühle in jeder Wohnung und in je-
dem Haus. Allerdings: Nicht überall 
ist ein Schornstein vorhanden oder 
ein Einbau möglich. Darauf gründet 
sich die Geschäftsidee von „Hap-
py Fire“: Kaminfreuden mit echtem 
Feuer, aber ohne Schornstein und 
Umbauarbeiten. Die Feuerungstech-
nik der „Happy Fire“-Kamine ver-
wendet einen biologischen Flüssig-
brennstoff, der Alkoholgehalt beträgt 

98 Prozent. Bei der Verbrennung 
werden kaum schädliche Abga-
se oder Rauch produziert. Deshalb 
wird für „Happy Fire“-Kamine auch 
keine Genehmigung vom Schorn-
steinfeger oder vom Vermieter be-
nötigt. Vorhandene Kamine kön-
nen mit einem Nachrüst-Set auf die 
neue Technik umgestellt werden.
In den vergangenen fünf Jahren hat 
Happy Fire etwa 200 verschiedene 
Kaminmodell-Variationen präsen-
tiert. Allein 50 Design-Modelle wer-
den in den kommenden Tagen in 
der Ausstellung zu sehen sein. 
Die Kamine bestehen aus hochwer-
tigen Materialien wie etwa Keramik, 

skandinavischem Feldstein, Marmor, 
Edelstahl und Granit.
Zwar sind die transportablen Hap-
py-Fire-Möbelkamine nicht als Feu-
erstellen eingestuft, da sie in erster 
Linie die Atmosphäre eines offenen 
Kamins erzeugen sollen. Dennoch 
entwickelt sich bei jedem Brenn-
vorgang Wärme. „Unsere Kunden 
möchten vor allem in den Über-
gangsjahreszeiten Herbst und Früh-
jahr eine Heizkostenersparnis“, sagt 
Michael Wolf von „Happy Fire“.
Die Firma „Happy Fire“ ist in die-
sem Herbst von Heeslingen nach 
Horneburg umgezogen. Firmenin-
haberin ist Martina Koch.

Anzeige

Design-Kamine ohne Schornstein
Off ene Türen und Ausstellung bei „Happy Fire“

■ Schneverdingen. Heute an morgen 
denken – das gilt auch für die Hei-
zungsanlage. Wer jetzt sein altes Ge-
rät durch ein modernes System er-
setzen möchte, sollte nicht zögern 
und gemeinsam mit den Fachleu-
ten der Firma Schoneboom GmbH 
aus Schneverdingen eine indivi-
duell passende Lösung finden. Ei-
ne Heizungsmodernisierung rech-
net sich immer, einerseits wegen 
der Energiekosteneinsparung durch 
moderne Anlagen, andererseits we-
gen der jetzt gestiegenen staatli-
chen Zuschüsse. Hauseigentümer, 
die auf Öl oder Gas setzen, sind 
mit einer Brennwert-Heizungsan-
lage gut beraten. Wer bis zum 30. 
Juni 2008 seinen alten Niedertem-
peratur-Heizkessel durch einen Öl- 
oder Gas-Brennwert-Heizkessel er-
setzt und gleichzeitig noch eine 
thermische Solaranlage zur Trink-
wassererwärmung und Heizungs-
unterstützung installiert, wie es die 

Firma Schoneboom im Moment zu 
einem Preis ab 13.555 Euro inklusi-
ve dem Buderus Gas-Brennwertkes-
sel GB 142, 4 Solarkollektoren mit 
einer Bruttofläche von 9,48 Quad-
ratmeter, dem erforderlichen Zube-
hör sowie der Demontage des alten 
Heizkessels und der Neumontage 
des neuen Heizgerätes und der So-
larkollektoren anbietet, erhält dop-
pelt Zuschuss: Neben der bestehen-
den Solarförderung von 105 Euro je 
Quadratmeter Kollektorfläche gibt 
es noch 750 Euro für den Kessel-
tausch, im konkreten Fall erhalten 
Sie somit eine Förderung in Höhe 
von 1.800 Euro.
Brennwert-Heizungsanlagen nut-
zen Öl oder Gas besonders effizient: 
Der bei der Verbrennung entstehen-
de Wasserdampf wird abgekühlt, er 
kondensiert und gibt dabei zusätz-
liche Wärme frei. Herkömmliche 
Systeme lassen diese Energie un-
genutzt durch den Schornstein ent-

weichen. 
In diesem Zusammenhang verweist 
der Geschäftsführer der Firma Scho-
neboom GmbH, Jörg Briesemeis-
ter, noch auf einen am Samstag, 
den 24. November stattfindenden 
Fachvortrag zum Thema „Energie-
sparendes Heizen“, in dem Sie al-
les zum Thema „Heizen und da-
bei Sparen“ erfahren können. Der 

Fachvortrag findet in den Geschäfts-
räumen der Firma Erich Schone-
boom GmbH, Harburger Straße 
17a, 29640 Schneverdingen statt.
Da das Platzangebot begrenzt ist, 
wird um vorherige telefonische An-
meldung unter der Telefonnum-
mer (051 93) 98 41 31 gebeten, die 
Teilnahme an der Veranstaltung ist 
kostenlos.



Thaden Vertriebsgesellschaft mbH
Am Hatzberg 16 · 21224 Rosengarten/Nenndorf 
Tel.: 0 41 08 / 414 29 - 0 und 0 40 / 76 91 80 - 0 
www.thaden-wintergarten.de T
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Messepreis sichern!
Jetzt zur Messe bestellen
- im Frühjahr aufbauen

Abb. ähnlich

10% Messerabatt
Besuchen Sie uns auf der „Du und Deine Welt”,

17.-25.11., Halle A1, EG Stand A1.315

ZAUN- + TORANLAGEN

in klassischer Ornamentik gefertigt, aufwendig gearbeitet mit Hespen und 
Schmuckmangeten, sowohl als Flügeltor oder als freitragendes Schiebetor 
erhältlich – manuell oder elektrisch.

Angebote und Ortsbesichtigung kostenlos. Beratung durch Profi s.
Ständige Ausstellung – auch außerhalb der Geschäftszeiten.

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.00 –17.00 Uhr, Sa. 10.00 –12.00 Uhr

IHR ZAUNPROFI IN DER NORDHEIDE

Technik-
pfosten
mit Briefkasten, 
Gegensprech-
anlage, Haus-
nummer und 
Beleuchtung. 
Alle RAL-
Farben, Kom-
ponenten Edel-
stahl gebürstet 
oder Messing 
poliert.

Ambiente
Schmiedegasse 14
direkt an der B3
21244 Sprötze
Tel. 0 41 86 / 88 84 43
Internet: ambiente-zaunbau.de

e

Zäune und InsektenschutzZaun- und Toranlagen

Die langlebige und preiswerte Lösung 
für Ihr Grundstück – Höhe 103 cm, feu-
erverzinkt + pulverbeschichtet, grün, 
inkl. Pfosten per Meter € 19,99

Topangebot: Adronit ECO 3:
Doppelstab Mattenzaun

Gerade sind noch einmal 1000 m eingetroffen!

Achtung Hausbesitzer!
Schluss mit feuchten Wänden,
Salzen und Schimmelbefall!

Salze zerfressen Ihr Mauerwerk!
Wir legen Ihr Haus trocken,

preiswert und für Jahrzehnte!
• Feuchtigkeitsmessung, Beratung und Angebot kostenlos

• 10 Jahre Garantie
Profi tieren Sie von unseren attraktiven Sonderpreisen!

Fassadensanierung
& Kellertrockenlegung

Buchheisterstraße 8 · 20457 Hamburg
Tel.: 0 40 / 23 93 64 05

Wir beraten Sie gerne: Buxtehuder Straße 76, 21073 Hamburg

Bitte sprechen Sie mit Karin Maring oder Bernhard Weyres-Borchert einen Termin ab.

Wir arbeiten im Auftrag der  Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt Hamburg.

SolarZentrum
Hamburg
www.solarzentrum-hamburg.de

Tel. 35 90 58 20
• Basisberatung • Planungsunterstützung

• Förderinformationen

Cuxhavener Str. 140 • Tel. 040 / 87 93 34 72
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 –19.00 Uhr, Sa. 9.00 –14.00 Uhr

mansteinmanstein ®

3 x in Hamburg, jetzt auch im
Hamburger Süden

In unserem Fachgeschäft fi nden Sie:
BERUFSBEKLEIDUNG – für alle Gewerke, 
Praxis, Pfl ege, Gastronomie, Dienstleister, Zeitarbeit, Hotel
ZUNFTKLEIDUNG – um die traditionellen 
Handwerke einzukleiden
CORPORATE WEAR – für Verwaltungs-
berufe, Security, Rezeption
WARNSCHUTZKLEIDUNG
OUTDOORKLEIDUNG – für alle Wetter
SICHERHEITSSCHUHE
ZUBEHÖR – Handschuhe, Helme, Brillen, 
Gürtel, Taschen…
Auch individuelle Anfertigung für Sie und / oder
Ihre Firma für einen einheitlichen Auftritt
AUSZUBILDENDE erhalten gegen Nachweis 10 % Einkaufsrabatt!

Wir freuen uns auf Sie in der

Berufskleidung

Emblem-Service

Drucken · Sticken · Patchen
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■ (pm) HARBURG. Das SolarZent-
rum Hamburg ist eine unabhängi-
ge und branchenübergreifende Be-
ratungseinrichtung die im Auftrag 
der Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt Hamburg arbeitet. Die 
Mitarbeiter informieren Sie auf viel-
fältige Weise über alle Möglichkeiten 
der Solarenergienutzung mit Solar-
thermie- oder Photovoltaikanlagen 
und bieten eine kostenlose Verbrau-
cherveranstaltung an.
Der Wunsch nach Unabhängig-
keit von fossilen Energieträgern und 
steigende Energiepreise macht den 
Einbau von Solaranlagen immer in-
teressanter. Die Förderung für So-
larwärmeanlagen im Rahmen des 
Marktanreizprogramms der Bundes-
regierung wurde ab 1. August ange-
hoben. Käufer erhalten jetzt einen 
staatlichen Zuschuss von bis zu 105 
€ je Quadratmeter installierter Kol-
lektorfläche bei Errichtung von An-
lagen die warmes Wasser bereiten 
bzw. die Heizung unterstützen. 

Ein Hamburger Programm mit zu-
sätzlichen 160 €/Quadratmeter bie-
tet optimale Bedingungen für Haus-
besitzer in der Hansestadt und setzt 
bundesweit Maßstäbe für den loh-
nenden Einsatz thermischer Son-
nenenergienutzung.
Das SolarZentrum informiert auf 
der Verbrauchermesse DU + DEI-
NE WELT (Halle A1, vom 17.-25. 
November) ausführlich über So-
laranwendungen. Darübe hinaus 
führt das SolarZentrum am 26. 
November in den Räumen des ZE-
WU (Buxtehuder Straße 76) von 
18.00 bis 20.00 Uhr eine kostenlo-
se Abendveranstaltung über Bun-
des- und Landesförderung sowie 
über Anlagentechnik, Erträge und 
Kosten für thermische Solaranla-
gen durch und gibt Auskünfte zu 
Photovoltaikanlagen zur Stromer-
zeugung.
Eine Anmeldung unter der Telefon-
nummer 35 90 58 20 ist zwingend 
erforderlich.

Anzeige

Einbau von Solaranlagen
immer interessanter
SolarZentrum Hamburg informiert

■ (vb) HEIMFELD. Der helle Som-
mer geht, die dunkleren Jahres-
zeiten Herbst und Winter stehen 
vor der Tür. Damit diese gemüt-
lich werden, gibt’s bei Broder 
Brodersen viele, viele schöne Ka-
minÖfen.
Pünktlich zum Saisonauftakt 
können im Fachgeschäft in der 
Stader Straße 242 in Ham-
burg-Heimfeld die neuesten Ka-
minÖfen gekauft werden. Aktu-
elle Kachelfarben, große rußfreie 
Feuerraum-Scheiben und viel 
Speckstein liegen bei den Öfen 
von Broder Brodersen beson-
ders im Trend. Die langjährigen 
Kontakte zu den bedeutendsten 
Herstellern, wie SCAN und LO-
TUS in Dänemark oder NIBE in 
Schweden, garantieren topp aktu-
elle Ofenmodelle in der Ausstel-
lung. Diese Öfen verfügen über 
eine direkte Brennkammer-Luft-
zufuhr. Nur so kann ein saube-
res Flammenbild entstehen. Ein 
Fachgespräch mit Broder Broder-
sen sollte bereits vor Baubeginn 
geführt werden, damit Schwie-
rigkeiten mit der Luftzufuhr gar 
nicht erst entstehen.
Übrigens: Für viele KaminOfen-
Modelle hält Broder Brodersen 
auch eine Drehkonsole bereit . 
Damit lässt sich der Ofen um 
die eigene Achse drehen und die 
Strahlungswärme kann gezielt ge-
lenkt werden.

Anzeige

Öfen für Herbst und Winter
Broder Brodersen – 26 Jahre Kamin-Ofen-Erfahrung

Der schlanke LIVA von LOTUS.

■ (vb) HARBURG. Berufsbekleidung 
muss viele Ansprüche erfüllen: 
Hochwertige Verarbeitung und Ma-
terial, fortschrittliches Design und 
eine vielfältige Auswahl. Die Firma 
Manstein ist als Fachgeschäft indi-
vidueller Berufsbekleidung führend 
am Markt. Mit der Neueröffnung 
der Filiale an der Cuxhavener Straße 
140 ist das Unternehmen jetzt be-
reits 3 Mal in Hamburg vertreten. 
Dachdecker, Köche, Maurer, Pfle-
gepersonal oder Ärzte werden hier 
branchenspezifisch eingekleidet. 
Mit der Anfertigung individueller 
Berufskleidung verleihen Dienstleis-
ter, Zeitarbeitsfirmen und Gastrono-
miebetriebe die Ihrer Firma ein ein-
heitliches Erscheinungsbild in der 
Öffentlichkeit. Business- und Image-
kleidung gehört.
Ob Kochmütze oder Schutzhelm, 
die Produkte des Bekleidungsspezi-
alisten Manstein überzeugen durch 
Funktionalität und geben Sicherheit 

am Arbeitsplatz. Eine individuell an-
gepasste Schutzausrüstung reicht 
von der Kopfbedeckung bis zum Si-
cherheitsschuh. Auch Outdoorklei-
dung und Zubehör wie Handschu-
he, Brillen, Gürtel oder Taschen 
gehörten zum Vollsortiment.
Im neuen Geschäft an der Cuxha-
vener Straße 140 beraten Thorsten 
Bettin, Elvira Kanellakos und Tanja 
Münch die Kunden kompetent und 
freundlich, denn die Kleidung muss 
richtig angepasst und angenehm zu 
tragen sein.Bereits in der Ausbildung 
sollten besonders angehende Hand-
werker nicht auf die richtige Arbeits-
kleidung verzichten, denn sie ist zu-
gleich ein Stück Handwerkszeug. 
Ein Einkaufsrabatt von 10 Prozent 
und zahlreiche Sonderangebote er-
leichtert den Auszubildenden die 
Erstausstattung mit der spezifischen 
Berufsbekleidung. Telefonisch er-
reichen Sie Firma Manstein unter 
(040) 87 93 34 72.

Anzeige

Berufsbekleidung für alle Branchen
Für Handwerker, Pflegepersonal oder einheitlichen Firmenauftritt

Das Manstein-Team präsentiert Berufsbekleidung: Tanja Münch mit einer 
flotten Bistro-Schürze, Thorsten Bettin in leuchtender Warnschutzjacke 
mit Helm und Elvira Kanellakos im modernen Kasak für den Gesundheits-
bereich (v.l.n.r.).   Foto: vb

Als Willkommensgruß gibt es 
jetzt besondere Angebote: Bis zu 
30 Prozent Ersparnis ist mög-
lich, bei regulärer Ware mit vol-
ler Garantie! Auf Wunsch wird 
der Traum-Ofen natürlich ins 
Haus geliefert und fachgerecht 
angeschlossen. Mehr Informati-
onen gibt es unter www.broder-
brodersen.de. 



Lassen Sie
sich von uns

beraten!

Wir freuen
uns auf Sie!

Bad-Komplettsanierung

Marschdamm 75
21640 Horneburg
Tel.: 04163 / 81 69-0
Fax: 04163 / 81 69-50

www.moeller-horneburg.de

JOHANNES

DACHDECKER- UND
KLEMPNERMEISTERBETRIEB
BAUKLEMPNEREI UND GERÜSTBAU
STEILDACH, FLACHDACH, SANIERUNG
METALLDECKUNG UND BEKLEIDUNG
Harburger Straße 25 · 29640 Schneverdingen · Fax (0 51 93) 36 27

ADENBB
BadenDACH@t-online

� (0 51 93)
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040 / 607 25 48

Eichen-Carports
www.beckert-carports.de
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OOffeennddiieellee
Meisterbetrieb

• Heizkassetten
• Kachelöfen
• Kamine

und viele, viele
Kaminöfen

Alles aus 
Meisterhand

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr.
10.00-13.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Mi. 10.00-13.00 Uhr
Sa. 10.00-14.00 Uhr

Hemberg 1 (direkt an der B 73)

21614 Buxtehude-Ovelgönne
Tel. 0 41 61 / 60 05 21
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Auch bei uns:
Echtes Feuer

ohne Schornstein

DER NEUE RUF   Samstag, 17. November 20078

individuelle Planung und Montage von

Kaminen · Öfen · Heizkassetten

Dipl. Ing. Arch. Jens Köster
Am Wiesenborn 7 · 21698 Harsefeld

Tel.: 0 41 64 / 88 98 74

… für eine zünd
ende

 Kaminidee 
!

(mG) Im Hintergrund flackert das Feuer des Kachelkamins, im Vordergrund
steigt die Stimmung beim Gemeinschaftsspiel, so oder so ähnlich stellen
sich viele Bundesbürger einen gemütlichen Winterabend zu Hause vor. Wäh-
rend sich der Traum von der eigenen Feuerstätte für die einen schon erfüllt
hat, stehen die anderen noch vor dessen Realisierung. Ihnen rät der Zen-
tralverband Sanitär Heizung Klima/Gebäude- und Energietechnik Deutsch-
land (ZVSHK/GED), die Planung und Installation des Wärmespenders in die
Hände eines spezialisierten Fachhandwerkers zu legen. Foto: ZVSHK/Ha-
gos

■ (mg) Auf der Suche nach mehr 
Wohnkomfort und einer Unterstüt-
zung für die Heizung sind die Deut-
schen auf das Holz und damit auf 
die entsprechenden Wärmespen-
der gestoßen. Schätzungen zufolge 
dürften im vergangenen Jahr zwi-
schen 400.000 und 500.000 Ein-
zelfeuerstätten neu installiert wor-
den sein, viele davon in Form eines 
Kachelofens.
Diese maßgeschneiderten Öfen er-
weisen sich während der gesamten 
Heizperiode als höchst wertvol-
le Heizungsassistenten. In gut ge-
dämmten Energiesparhäusern kön-
nen sie sogar die Zentralheizung 
ersetzen, so der Zentralverband 
Sanitär Heizung Klima/Gebäu-
de- und Energietechnik Deutsch-
land (ZVSHK/GED). Damit die 
Ofenwärme nicht zur Überhitzung 
führt , muss nach Expertenmei-
nung die Heizleistung genau auf 
den Einsatzort abgestimmt wer-
den. Zudem ist der Anschluss an 

den Warmwasserspeicher oder die 
Kombination mit einer Solaranla-
ge möglich.
Die von einem spezialisierten Fach-
handwerker zu errichtenden Ka-
chelöfen gibt es in verschiedenen 
Designs, von rustikal bis topmo-
dern. Muster und Oberflächen der 
keramischen, vor Ort gesetzten Ka-
cheln lassen sich an alle Einrich-
tungsstile anpassen, sodass eine 
ganz individuelle Architektur des 
Kachelofens mit Simsen, Sitzbän-
ken, Ablage- und Warmhalteflächen 
entsteht. Kacheln und Putzflächen 
sind aber mehr als nur schickes 
Beiwerk, schließlich speichern sie 
die Wärme und geben sie als be-
hagliche Strahlungswärme an den 
Raum ab.
So genannte Kachelkamine gewäh-
ren den Nutzern einen Blick auf 
das Flammenspiel. Kachelherde 
mit warmen Ablage- und Kocho-
berflächen finden in Küchen Ver-
wendung.

Jeder Ofen ist ein Unikat
Kachelöfen werden individuell gebaut

• Winter-Preise für Markisen

• Schnäppchen-Preise für Ausstellungsstücke
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 9.00-17.00 Uhr

Telefon 0 41 62 / 82 35 · Fax 0 41 62 / 54 89
Osterladekop 118 - 120 · 21635 Jork-Ladekop

www.Bauelemente-Gozdek.de

 K. Gozdek
Ihr weru-Fachhändler

T R E P P E N B A U
Niedersachsenstraße 59 · 21255 Tostedt
Telefon 0 41 82 / 85 77 · Fax 2 19 25

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 7-12 und 13-18 Uhr, Sa. 9 -12 Uhr

E-Mail: Stoever-Treppenbau@t-online.de
http://www.stoever-treppenbau.de
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Jeden 1. Sonntag im Monat
Schautag von 11-16 Uhr

Gehen Sie auf Nummer sicher und wählen Betriebe aus,
die das CE-Zeichen führen.

Das System Bucher ist das Original, das nach CE-Richtlinien
geprüfte Qualität garantiert.

Rufen Sie uns an, wir beraten kompetent!
Besuchen Sie unsere große Ausstellung

Anzeigenberatung
�

(040) 70 10 17-0

Besuchen

Sie unseren

Abhol-
markt

Darf’s ein bisschen mehr sein?

Ohepark 13 • 21224 Nenndorf bei Buchholz
Tel. 04108/43 43 33 • Fax 04108/43 43 48
Mo. – Fr.: 10:00 – 18:00, Sa.: 10:00 – 14:00

Absolute Tiefpreise für exzellente Qualität.
Das heißt für Sie: Mehr Parkett für weniger
Geld. Außerdem fachkundige Beratung,
Riesenauswahl und vorbildlicher Service.

Der Weg zum Baumarkt lohnt sich trotzdem.
Denn wir führen keine Bohrmaschinen.

Parkett ist unsere Welt. Herzlich willkommen.
www.parkettwelt.org

Wir haben vom 

24. 12. 07 bis 

01. 01. 08 

geschlossen!

Am 02. 01. 08 

sind wir wieder 

für Sie da! 

■ (vb) BUXTEHUDE. Wenn es drau-
ßen so richtig stürmt und Regen 
oder Schnee die Menschen in ihren 
Häusern halten, ist es höchste Zeit, 
sich Gedanken über den Einbau ei-
nes Kaminofens zu machen. Gerade 
in dieser ungemütlichen Jahreszeit 
ist das Prasseln eines Kaminfeuers 
wie Balsam für die Seele. 
In der Buxtehuder Ofendiele von 

Anzeige

Kaminfeuer wärmt
Körper und Seele
Buxtehuder Ofendiele neu eröff net

Ofen- und Kaminbaumeister Alexander Grothe weiß, wie man bei trübem 
Wetter richtig einheizt. – Mit einem Kamin kommt die Gemütlichkeit ins 
Haus!

■ TOSTEDT. Wer sich eine Treppe 
in sein Eigenheim bauen lässt, 
will nicht nur etwas Solides. Sie 
soll sich auch optisch in das Ge-
bäude einfügen. Treppen der Fir-
ma Treppenmeister bieten bei-
des. Die Mitarbeiter und Partner 
der Firma Treppenmeister sind 
Spezialisten auf dem Gebiet des 
Treppenbaus. 
Treppenmeister – das ist eine 
internationale Kooperationsge-
meinschaft von selbstständigen 
Holztreppenherstellern. Die Mit-
glieder dieser Gemeinschaft wis-
sen, worauf es bei einer guten 
Treppe ankommt. So beeinflusst 
zum Beispiel der Grundriss ei-

nes Gebäudes die Gestaltungs-
möglichkeiten. Zur Verfügung 
stehen unter anderem Geradläu-
fige Treppen, Podesttreppen und 
Bogentreppen. Ebenfalls wich-
tig bei der Treppenplanung sind 
die richtige Stufenzahl sowie 
das korrekte Steigungsverhältnis. 
Auch auf den Schallschutz wird 
bei Treppen von Treppenmeister 
großer Wert gelegt. 
Wer mehr wissen möchte, wird 
bei der Firma Stöver Treppen-
bau in Tostedt unter der Te-
lefonnummer (0 41 82) 85 
77 ge rne  bera ten .  Wei te -
res auch unter www.stoever-
treppenbau.de

Anzeige

Treppe ist nicht gleich Treppe
Treppenmeister weiß worauf es ankommt

Alexander Grothe findet man eine 
große Auswahl unterschiedlichs-
ter Ofenvarianten: Vom skandinavi-
schen Kaminofen bis zum gemau-
erten Kamin, von der Feuerstelle 
ohne Schonstein bis hin zu Heiz-
kassetten, mit denen sich ein vor-
handener Kamin nachrüsten lässt. 
Der Ofen- und Kaminbaumeister 
verkauft bereits seit 10 Jahren Ka-
minöfen. Die im Oktober neu eröff-
nete „Buxtehuder Ofendiele“, direkt 
an der B73 in Ovelgönne, ist sein 
zweites Ofenstudio. 
Gemeinsam mit einem erfahre-
nen Monteur bietet Alexander Gro-
the Öfen, Kamine und Schornstei-
ne an – alles aus einer Hand! Der 
Meisterbetrieb informiert über Vor- 
und Nachteile der unterschiedli-

chen Brennsysteme und kann auch 
wertvolle Entscheidungshilfen ge-
ben, wenn es um den Einbau ener-
giesparender Pelletts-Öfen geht. Im 
vergleich zu Öl- oder Gasheizungen 
kann man mit Pelletts günstiger und 
umweltfreundlich heizen, beson-
ders in wenig genutzten Ferienhäu-
sern. Nutzen Sie die aktuellen Er-
öffnungsangebote oder entscheiden 
Sie sich für ein besonders günstiges 
Ausstellungsstück, damit ihr Traum 
vom gemütlichen Kaminofen schon 
bald wahr werden kann!
Die Buxtehuder Ofendiele ist mon-
tags bis freitags von 10.00 bis 13.00 
Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr, au-
ßer mittwochs nachmittags, sowie 
samstags von 10.00 bis 14.00 Uhr 
geöffnet.

■ (mg) Winterliche Temperaturen 
beenden das Freiluftvergnügen end-
gültig.
Wer auch im Winter das Gefühl 
von Freiluft haben möchte, sollte 
sich mit dem Gedanken beschäfti-
gen, einen Wintergarten errichten 
zu lassen. Je nach Gebäudegrund-
riss und Gartengröße ist dieser oft 
auf der bisherigen Terrassenfläche 
möglich. Dabei dient der gläserne 
Anbau längst nicht nur als Aufstel-
lungsort für Pflanzen, sondern als 
vollwertige und ganzjährig nutzba-
re Wohnfläche. So hat der Bauherr 

die Möglichkeit, den Wintergarten 
mit einem Kamin auszustatten und 
in ein Wohnzimmer zu verwandeln 
oder ihn als Wohnbüro, ja sogar als 
lichtdurchflutetes Atelier zu nutzen. 
Doch gerade diese Transparenz wird 
ihm dann zum Verhängnis, wenn bei 
der Verglasung, Belüftung und Be-
schattung Planungsfehler unterlau-
fen sind. Um dem Treibhauseffekt 
mit bis 70°C vorzubeugen, ist u. a.
ein effizienter Sonnenschutz einzu-
planen, z. B. spezielle Wintergarten-
markisen, die wenige Zentimeter vor 
der Glasfläche platziert werden.

Neuer Aufenthaltsort
Wintergärten erweitern den Wohnraum



herangeführt. „Statistisch gesehen 
schaffen etwa 20 Prozent der Ju-
gendlichen mit Migrationshinter-
grund keinen Schulabschluss. Wir 
möchten mit unseren Angeboten 
einen Teil zur Chancengleichheit 
beitragen“, erklärte Aysel Kesen, 
Leiterin des Projektes.

Graffiti, als fester Bestandteil der 
Hip-Hop-Kultur, stellt für Work-
shopleiter Christian Delles eine 
gute Möglichkeit dar, Jugendli-

Und bei ScanHaus zahlt jeder 100% in einer Summe erst bei Schlüssel-
übergabe. Das heißt für ganz Deutschland:
Bauen ohne Risiko. 

SH 115 WB plus · 121 m² Wohn-/Nutzfl .

... und Energiespar-Infos unter www.scanhaus.de

SH 122 plus · 135 m² Wohn-/Nutzfl .

5.000 €
Preisnachlass beim Kauf eines „SH 115 WB 
plus“ oder „SH 122 plus“ bis zum 31.12.2007

SCANSATION

Besuchen Sie unser neu eröffnetes Musterhaus
21629 Neu Wulmstorf · Hauptstr. 14 a · Tel. 040-70102045 · suederelbe@scanhaus.de
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* Markenprodukte bei Baumaterialien und Ausstattung * inkl. Erdarbeiten, Bodenplatte, Estrich

* Wand- u. Fußbodenbeläge Eigenleistung * Preis für Niedersachsen

104.000,-

99.000,-
vorher 98.000,-

93.000,-
vorher

DER NEUE RUF 9Samstag, 17. November 2007

Wir haben die Käufer,
die Sie suchen.

Schmelzer-Immobilien
Tel.: 040 / 7 02 36 22

www.immo-schmelzer.de

HAMBURG-HAUSBRUCH
– TOPLAGE –

Junges Niedrigenergie-Architekten-
Haus, Nähe Waldorfschule, Bj. ’01, 

140 m2 Wfl ., 40 m2 Nutzfl äche, 
integrierter Wintergarten über 

2 Geschosse, Galerie, offene Küche, 
Kamin, 6 Zi., 800 m2 Grundstück, 

395.000,– €
Schmelzer-Immobilien
Tel.: 040 / 7 02 36 22

noch mehr Angebote:
www.immo-schmelzer.de

Offene Besichtigung
Sonntag, 25.11. 07, 12 –15 Uhr

Alt-Hausbruch, 
Wiedenthaler Sand 23,

Bj. ’83, 140 m2 Wfl ., 5 Zi., 500 m2 
Grundstück,      199.000,– €

Schmelzer-Immobilien
Tel.: 040 / 7 02 36 22

www.immo-schmelzer.de

■ HARBURG. Zu einem Graffiti-
Workshop beim Deutschen Ro-
ten Kreuz (DRK) Harburg kamen 
17 Jugendliche im Alter von zehn 
bis 16 Jahren in die Geschäftsstel-
le in der Maretstraße.
Der Workshop fand im Rahmen 
des DRK-Projektes Chancen-
gleichheit statt, dass die Bildungs-
chancen von Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund verbessern 
soll. Über verschiedene Freizeitak-
tivitäten werden die Jugendlichen 
an die anderen Angebote des Pro-
jektes, darunter auch Berufsorien-
tierungs- und Bewerbungskurse, 

Negative Energie
in positive umwandeln
Graffi  ti-Workshop beim DRK

 Graffi  ti auf dem Weg zur Chancengleichheit – diesen neuen Weg geht der DRK-Kreisverband Harburg und die
Teilnehmer machten mit Begeisterung mit. Foto: Schütz

von Peter Müntz
■ HARBURG. Die Harburger SPD hat 
auf ihrer Kreisdelegiertenversamm-
lung im Schützenhof Marmstorf na-
hezu einstimmig ihr Wahlprogramm 
für die Wahl zur Bezirksversamm-
lung am 24. Februar kommenden 
Jahres beschlossen.
Das Wahlprogramm steht unter dem 
Motto „Harburg ist Zukunft“. 
Im Zentrum stehen, so der Kreisvor-
sitzende Frank Richter, neben Aus-
sagen zu herausgehobenen Themen 
wie Hafenbahntunnel und Verkehr 
– eine Vielzahl von Maßnahmen 
für eine gute Nachbarschaft in den 
Stadtteilen und konkrete Vorstel-
lungen darüber, wie die Bürger in 
Harburg bei Entwicklungen und 
Entscheidungen in ihrem Stadtteil 
besser beteiligt werden können.

Frank Richter: „Wir laden mit die-
sem Programm alle Harburgerinnen 
und Harburger ein, Harburg gemein-
sam mit uns zu gestalten. Die Betei-
ligung der Bürger bei der Gestaltung 
ihrer Stadtteile ist uns besonders 
wichtig. Harburg soll sich zum bür-
gerfreundlichsten Bezirk Hamburgs 
entwickeln.“
Hierzu sieht das Wahlprogramm 
die Einrichtung von Stadtteilkonfe-
renzen mit selbst verwalteten Stadt-
teilfonds sowie Planungsforen und 
Planungswerkstätten für projektbe-

SPD: Für mehr Bürgerbeteiligung
Harburg: bürgerfreundlichster Bezirk 

Frank Richter: Schulen sollen sich zu 
echten Stadtteilzentren und Begeg-
nungsorten für alle Anwohner entwi-
ckeln und dadurch zum Mittelpunkt 
des jeweiligen Viertels werden. 

von Peter Müntz

zogene Vorhaben in den Stadttei-
len vor. Quartiersmanager sollen 
die Entwicklung in den Stadtteilen 
koordinieren und unterstützen. In 
den Quartieren sollen sich die Schu-
len zu echten Stadtteilzentren und 
Begegnungsorten für alle Anwoh-
ner entwickeln und dadurch zum 
Mittelpunkt des jeweiligen Viertels 
werden. Jeder Stadtteil erhält einen 

festen Ansprechpartner in der Be-
zirksverwaltung, der wie der bürger-
nahe Beamte der Polizei die örtliche 
Situation kennt und den Bewohnern 
sachkundig und schnell bei Din-
gen, die das Viertel betreffen, hel-
fen kann.
Die Harburger SPD bekräftigte in 
ihrem Wahlprogramm noch einmal 
das Ziel, die Bahntrasse die die Ci-
ty vom Binnenhafen trennt, in ei-
nen Tunnel zu verlegen, um die Har-
burger Innenstadt endlich mit dem 

Binnenhafen zu verbinden und die-
sen dann an die Elbe weiter zu ent-
wickeln. 
Eine intensive Diskussion führten 
die Delegierten bei der Forderung 
nach der Umsetzung der A26. Letzt-
lich wurde jedoch mit deutlicher 
Mehrheit beschlossen, dass in Süde-
relbe nur eine Trasse umgesetzt wer-
den soll und zwar die A26, da nur 
diese die B73 effektiv vom Durch-
gangsverkehr und insbesondere vom 
Schwerlastverkehr entlasten und so 
die Situation der Anwohner verbes-
sert werden kann.
Leitgedanke des Wahlprogramms 
sei es, so Richter weiter, „die Attrak-
tivität Harburgs durch städtebauli-
che aber auch soziale Maßnahmen 
ebenso wie durch eine Verbesse-
rung der kulturellen Angebote zu 
steigern und für mehr Lebensquali-
tät zu sorgen.“ 
Zuvor hatte der Kreisvorsitzende 
Frank Richter die 80 Delegierten mit 
einer Grundsatzrede auf den kom-
menden Wahlkampf eingestimmt. 
In Anlehnung an den SPD-Bundes-
parteitag der vor zwei Wochen in 
Hamburg stattgefunden hatte, gab er 
das Ziel vor, „die solidarische Mehr-
heit der Stadt für einen Politikwech-
sel zu gewinnen.“ Richter hielt dem 
Senat eine unsoziale Politik vor, der 
insbesondere in der sozialen Stadt-
teilentwicklung, der Arbeitsmarkt-
politik und der Bildungspolitik ver-
sagt habe.

chen zu zeigen, wie sie mit Krea-
tivität negative in positive Energie 
umwandeln können. „Außerdem 
lernen sie von mir, dass sie mit 
Respekt und Gemeinschaftsgefühl 
mehr in ihrem Leben erreichen 
können“, sagte der 29-Jährige.
Während des Workshops sprach 
Delles mit den Teilnehmern auch 
über die rechtlichen Hintergrün-
de: „Schließlich wollen wir die Si-
tuation der Jugendlichen verbes-
sern und nicht zusehen, wie sie 
sich ihre Zukunftschancen durch 
illegales Sprühen verbauen“, er-
klärte er.

Gewerbefl ächen
HH-Sinstorf, 2 Büroräume ges. 55 
m2 inkl. Stellplatz, Büroreinigung 
und aller NK € 500,-. Auf Wunsch 
Empfang und Telefon-Service.  
Tel. 040 / 769 61 11 

Grundstücke
Holländische Investorengruppe 
sucht Grdst. ab 1.000 m2 im Groß-
Raum Hamburg. Weitere Infos un-
ter: Tel. 040 / 70 97 05 86  oder 
www.makler-puttkammer.de  
auch Samstag u. Sonntag unter 
Tel. 01 71 / 414 37 27

Immobilien-Gesuche
Airbusmitarbeiter sucht EFH in 
Finkenwerder, v. Privat, ruhige La-
ge, Keller, Terrasse, Garten, Grdst. 
ab 400 m2, Wohnfl . ab 100 m2, bis  
€ 250.000,-. Tel. 01 60 / 553 39 68
Wir suchen dringend 1. Älteres 
Ehepaar sucht 2 od. 3 Zi.-EG-Whg. 
in Neu Wulmstorf/ Neugraben. 2. 
Junger Angestellter sucht bezahl-
bare 2-Zi.-ETW in Neu Wulmstorf. 
3. Grdst. in Neu Wulmstorf ab 500 
m2. 4. EFH u. DHH in Neu Wulm-
storf. Weitere Infos unter:  
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. 040 / 70 97 05 86  
auch Samstag u. Sonntag unter 
01 71 / 414 37 27
Kl. Haus, DHH, ERH o. Grdst. in 
ruh. Lage, südl. d. B73, im Bereich 
Neugr./Fischb./Hausbr./Rosengart. 
gesucht v./an priv. Tel. 34 83 91 46
Wir suchen dringend Häuser u. 
Grundstücke, vordringlich Fkw. + 
Umgeb., für vorgemerkte Kaufi nte-
ressenten. Schnelle Kaufabwiklung 
garantiert! Info: Tel. 040/797 18 51 
B. Hansen Immobilien

Immobilien-Verkauf
Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + (2-Zi.-
Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 3-Fam.-
Hs., Bj. 72, ca. 55 m2 m. 
Sout.-Whg., ca 46 m2, gr. Terrasse, 
mod. einger., ca. 120 m v. Strand, 
ruh. Lage, € 142.000,-, von privat. 
Chiffre 93235, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 92 02 52, 21132 Ham-
burg

Immobilien-Verkauf
Finkenwerder Altstadt, für Liebh. 
+ Kenner, EFH-Stadths., ruhige La-
ge. 125 m2 Wfl ., 5 Zi., VK, aufwen-
dig renov., € 186.000,-.  
B. Hansen Immob. Tel. 797 18 51

Neu Wulmstorf, 4-Zi.-MRH in Top-
Lage, Baujahr 1990, Wfl . 105 m2, 
ausgebautes DG, VK, großzügige 
Terrasse, Garten mit Gartenhaus 
KP € 180.000,- Schwierz & Noack 
OHG, Tel. 040 / 70 29 20 70

Neugraben-Fischbek,1-Zi.-Eigent-
Whg., 20 m2, V-Bad, Pantry-Küche, 
2. OG, Kfz-Stellpl., € 22.000,-.  Tel. 
76 11 10 23 o. 01 51 / 54 83 38 14

Neu Wulmstorf - DHH, Bj. 95, 5 Zi., 
110 / 336 m2, Marken-EBK, V-Bad, 
D-Bad, Carport, € 179.500,-. Neu-
graben / Fischbek-RH, Bj. 88, 3 - 4 
Zi., 83 / 250 m2, VK, EBK, Garage, 
€ 189.000,-.   
Frank Winkelmann e. K. Immobi-
lien, Tel. 040 / 754 70 55

Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
2 1/2 Zi., TG-Stellplatz, Balkon, nur 
5 Min. zum Strand. € 117.000,-. 
Tel. 410 65 40 o. 01 72 / 413 66 11

Neugraben, ETW, EG, ca. 50 m2, 2 
Zi., EBK, Bad, Loggia, Keller, Gara-
ge, € 76.000,-.   
Neu Wulmstorf - OT Wulmstorf, 
DOHH, ca. 92 / 287 m2, Bj. 1995, 2 
Stellpl., € 139.000,- . Inge Eigelt 
Immobilien, Tel. 041 82 / 29 31 16

Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-Fam.-
Hs., Bj. 72, ca. 68 m2, Blk., Spitz-
dach ausbaufähig, mod. einger., ca. 
120 m v. Strand, ruh. Lage, € 
137.000,-, v. Priv. Chiffre 93234, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 92 
02 52, 21132 Hamburg

HH-Finkenwerder: Einfamilienha-
us, ca. 115 m2 Wfl ., 179 m2 Grdst., 
7 Zi., Bad, hochw. EBK, Halbkeller, 
Bj. 1900. VB € 160.000,-.  
HH-Cranz: Einfamilienhaus, 274 m2 
Wfl ., ca. 1.200 m2 Grdst., 6 Zi., 2 
Bäder, EBK, Kamin, Vollkeller, Bj. 
1977, VB € 299.000,-. 
www.kunz-immobilien.de 
Tel. 040 / 742 95 90  

Mietgesuche
Sie, 46 J., sucht 2-Zi.-Whg., ca. 50 
m2 in Harburg, § 5-Schein vorhan-
den, bis € 430,- inkl.   
Tel. 01 76/ 21 64 71 82, ab 16:30 h

Zulieferungsbetrieb der DASA 
sucht ständig Häuser u. Whg., bitte 
alles anbieten. z. B.: Dipl.-Ing. (4 
Pers.) sucht Haus mit min. 4 Zi. 
(gerne Keller), bis € 900,- Kaltmie-
te in Buxtehude/ Finkenwerder/Neu 
Wulmstorf, bitte alles anbieten. 
Weitere Infos unter:  
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. 040 / 70 97 05 86  
auch Samstag u. Sonntag unter 
01 71 / 414 37 27
Mann 42, berufstätig, sucht  2- bis 
3-Zi.-Wohnung oder kleines  Haus 
in Neuenfelde, Cranz oder Francop  
Tel. 0171/878 08 14 o. 38 08 83 83

Vermietungen
Neugraben Zentrum, v. Priv. sofort 
frei, schönes gr. 1-Zi.-App., 42 m2, 
Terr., € 345,- kalt, Tel. 70 38 17 97
Garage am Doggerbankweg 25 in 
Finkenwerder ab sofort zu vermie-
ten. Besichtigung bitte absprechen 
unter: Tel. 040 / 42 10 34 90
Neu Wulmstorf, gepfl . 3-Zi.-Whg. 
m. Blk., 97 m2 Wohnfl ., I. OG, ca. 1 
Jahr alte gute EBK m Geschirrsp., 
V-Bad m. Fenster, Mt. € 540,- exkl. 
zzgl. NK, Kt., Ct.   
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 700 00 12
Heimfeld, 2-Zi.-DG-Whg., V-Bad, 
EBK, 64 m2, Teppich, € 395,- + NK/
Kt., Alter Postweg 70, Bes. 20.11.07  
17.45 h, Witt & Hirschfeld,   
Tel. 040 / 30 06 15 16
Neu Wulmstorf, 3-Zi.-DG-Whg. üb. 
2 Ebenen, 95 m2, 2 Badezi., EBK, 
Balkon, von Privat, KM € 650,-, ab 
Feb. 08 frei, Tel. 041 04 / 69 03 14
Hausbruch, 2-Zi.-Whg., 58 m2, V-
Bad Blk, EBK, € 498,- inkl. BK/
Hzg., Kt. € 1.200,-. Tel. 040 / 
796 74 74 und 01 60 / 97 05 11 70
Eversen-Heide, 3-Zi.-Whg., 106 m2  
kalt € 550,- + 2 MM, Garage m. 
Nebenr., 2 Stellpl., gr. Garten inkl., 
sofort frei. Tel. 041 65 / 60 86 

Vermietungen
Neu Wulmstorf, 2-Zi.-Maisonette-
Whg., Neubau, 64 m2, Wohnküche, 
Bad, Blk., ausgeb. Spitzboden, Ab-
stellr. + Waschm. im Keller, PKW-
Stellpl., in ruh. zentralen Lage, 
Nähe Einkaufszentrum & S-Bahn, 
von Privat, Tel. 01 71 / 720 65 92
Harburg, Kroosweg, lichtdurch-
fl utete 3-Zi.-Altbau-Whg., 75 m2 
Wohnfl ., Wohnküche, I. OG, 2 Blk., 
z. T. Holzfußboden, Zentralheizg., 
Mt. € 460,- exkl. zzgl. NK, Kt., Ct. 
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 700 00 12
Neu Wulmstorf, zentr. Lage, 3-Zi.-
Maisonette-Whg., 135 m2 Nutzfl ., 
2 Bäder, EBK, Mt. € 790,- exkl. zz-
gl. NK, Kt., Vertragsgebühr,   
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 700 00 12
Neu Wulmstorf, fi sch renov. 2-Zi.-
Whg, 110 m2 Wohnfl ., Wohnküche 
m. neuer EBK, gr. Blk., AR, Mt.  
€ 450,- exkl. zzgl. NK € 170,-, Kt., 
Ct., E. Kröger & Sohn Immobilien 
IVD, Tel. 040 / 700 00 12 

Harburg, Nobleestr., 2-Zi.-Whg.,  
59 m2 Wohnfl ., Wohnküche, neu-
eres D-Bad m. Fenster, Zentralhzg., 
Mt. € 332,- exkl. zzgl. NK, Kt., Ct.  
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 700 00 12
Von Privat Neu Wulmstorf: Karl-
Marin-Str. - ruhige Top-Wohnlage: 
3-Zi.-EG-Whg., ca. 76 m2 in rihigem 
gepfl egten 4-Fam.-Haus, EBK, V-
Bad plus Dusche, sonnig Terrasse, 
Laminatboden, Kaltmiete: € 620,-, 
BK € 60,- / Garage € 45,- zzgl. 
G/W/S. Frei ab 1.12.07 oder später, 
Kein Makler! Tel. 040/ 70 97 38 85 
oder 01 76 / 22 83 83 55
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Tangissimo
Piazzola-Klänge in der Apostelkirche

„Die Reise
des jungen Che“
■ (pm) HARBURG. Den Spielfilm 
„Die Reise des jungen Che“ (eine 
Koproduktion Brasilien/USA) aus 
dem Jahr 2004 zeigt die Kultur-
Werkstatt (Kanalplatz 6) am Freitag, 
23. November im FilmClub. Beginn 
20.00 Uhr, Eintritt 3 Euro.

■ (pm) EIßENDORF. Das Ensemb-
le „Saxophon Collection“ präsen-
tiert am Samstag, 24. November 
ab 17.00 Uhr in der Apostelkirche 
(Hainholzweg 52) sein neues Pro-
gramm „Tangissimo“. 
Im Mittelpunkt der Interpretati-

on der sechs Saxofonisten stehen 
Tango-Kompositionen des Argen-
tiniers Astor Piazzola. Der Ein-
tritt ist frei.
Die „Saxophon Collection“ ist aus 
einem Schülerprojekt am Gymna-
sium Süderelbe entstanden. 

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

Die Kleinanzeige…
…klein im Preis,

groß in der Wirkung!
Der Neue Ruf · 70 10 17-0



Kostenlose Kontaktanzeigen
in DER NEUE RUF

Kontaktanzeigen  gratis aufgeben unter 
Tel. (01805) 00 62 69 (12 Cent/Min.)!
Und so erreichen Sie den gewünschten 
Inserenten: Kostenlose Kontaktanzeigen 
anrufen unter (0900) 33 83 88 83 und dann 
die Chiffré-Nummer angeben.(1,99 € /min. 
aus dem dt. Festnetz)

Sie werden sofort und anonym zu Ihrem 
Wunschpartner nach Hause durchgeschaltet.
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Erotik

AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 5.–DER NOVEMBER-KNÜLLER

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe. Bei Aufgabe 
zahlbar. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung EUR 4,10, bei Abholung 
EUR 3,–) erhoben.  Erotik- und Bekanntschaftsanzeigen nur gegen Vorkasse!

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung bar od. als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 10,– Euro

Autoverwertung
Zertifi z. Verwertungsbetrieb

Zahle bis € 250,– für Gebraucht-, 
Unfall- und Schrottfahrzeuge.

– Auch LKW und Wohnwagen –
Auf Wunsch auch Abholung!

Firma E. Breiing ☎ 0 41 61/ 6 15 62

✘

Autoverwertung

Caravan/Wohnwagen

Fa. Maibohm kauft
Wohnmobile +
Wohnwagen

Tel. 04830 / 409, Fax 556

Entrümpelung

Entrümpelung
jeder Art

24-Stunden-Service
Alles zu Festpreisen

und günstig!
Tel. 040 / 79 14 18 18

Mobil: 0160 / 99 43 73 82

Verkauf

www.poppnett.de
Harburg

Ernst-Bergeest-Weg 6 A
Telefon 040  / 86 69 17 96
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Anhänger
Bauern-Anhänger, ca. 4 T., 2 Sei-
tenkipper mechan., Aufl aufbremse, 
Aufsteckschotten, guter Zustand, 
VB € 1.300,-. Tel. 040 / 701 22 88

Ankauf
Orden, Urkunden, Stahlhelme, 
Dolche, Uniformen, Abzeichen, Bü-
cher und ganze Soldaten-Nachläs-
se, Tel. 040 / 75 11 62 09

Bekanntschaften
Welcher natürl./ländl. M zw. 35-40 
J., hat Lust mich W 30 J./170 cm, 
selbstb. für gem. Freizeitgestaltung 
kennen lernen. Bitte mit Bild. Chiff-
re 115130, Neuer Ruf Süderelbe, 
Postafch 92 02 52, 21132 Hamburg

Bin einsam:  
SMS 01 52 / 04 67 55 25
Attraktive, hübsche Sie, 36 J., 
sucht die aufregende Abwechslung 
zurt festen Beziehung!   
SMS 01 74 / 896 13 92
Ich, 53 J., 187 groß, suche eine 
nette Frau für Freizeitgestaltung, 
Kino, Schwimmen usw. Chiffre 
115128, Neuer Ruf Süderelbe, 
Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg

Sie 27 J. sucht heimliche Affaire, 
ohne fi nanzielle Interessen, Sym-
phatie entscheidet!    
SMS 01 62 / 757 56 27

Computer
PC-Doktor Harburg, preiswerte 
Hilfe bei Computer-Problemen,  
-Wartung, -Umbau + -Optimierung. 
Tel. 0170 - 11 33 007
PC-Hilfe. Internet-Tarife + An-
schluss, Schulungen, Software, Vi-
renbekämpfung, 7 T./24 Std.  
Tel. 76 11 39 93 / 0171/472 36 24
PC-Hilfe Süderelbe. Professionelle 
Hilfe bei PC-Problemen. Software-
installation, Hardware, DSL-Instal-
lation. Tel. 0152 / 08 51 39 94
Probleme am PC? Schnelle Hilfe 
bei WLAN, DSL, Viren, Drucker, 
Aufrüsten, Beratung, Schulung. 
Tel. 040 / 742 41 08 

Erotik
Ganz neu in Fischbek, dr. B73, 
süße sexy Nelly, 27 J., lg. Haare, 
Konf. 36, m. gepfl . Atmosphäre. 10-
20 h tägl.,  
Tel. 01 52 / 09 51 62 86
Ganz neu in Fischbek, Massage 
mit Entspannung, gepfl . Atmosphä-
re, tägl. mit Termin, auch Hausbe-
such. Tel. 01 76 / 52 24 27 61
Elegant, gepfl egt, einfühlsam, sexy 
Cora, verwöhnt den Kenner mit Ge-
fühl. Buxtehude, Täglich v. 11-19 h. 
Tel. 041 61 / 50 35 49

Erotik
Sexy E-Massage, für die sinnliche 
Momente. Tel. 01 76 / 29 05 84 30
Maren, 43 J., schlang, sexy mit 
Charme und Stil, privat. Auch Haus-
bes. Tägl.  
Tel. 01 70 / 983 80 73

Garten
Bäume fällen, Gartenpfl ege, kl. 
Pfl aster- & Minibaggerarbeiten.  
Tel. 0 42 86 / 92 54 72 Mo., Mi., Fr. 
8 - 14 h oder tägl. ab 19.30 h od. 
01 71 / 488 38 34
Karl Honnens Gartenservice: Al-
les rund um’s Haus zum Beispiel: 
Vorbestellung für Dauerpfl ege und 
Garten winterfest machen. Sträu-
cherschnitt, Bäume fällen und 
schreddern, Terrassenpfl asterung, 
Zäune- und Flechtwände aufstellen. 
Tel. 041 68/919 83 99 / Fax 97 
oder 01 70 / 295 63 52
Bäume fällen und kappen, sämtli-
che Gartenarb. Kostenl. Beratung. 
Vertrauen Sie auf unsere Erfah-
rung.  
Fa. Kupzak, Tel. 040/ 67 21 80 59

Gesundheit
Mobile Fußpfl ege, Jolanta Bisku-
pek, Ohrnsweg 48 a, 21149 Ham-
burg, Tel. 040 / 83 98 23 13

Haushaltsaufl ösungen
Kostenlos übernehmen wir Ihre 
komplette Haushaltsaufl ösung.  
Tel. 01 51 / 52 33 94 34

Kfz-Verkauf
Opel Corsa A, Bj. 91, 33 KW, G-
Kat, RC, TÜV/AU 11/09, 1. Hand, 
NR, € 550,-. Tel. 0176/52 27 19 80
Fiesta Autom., Bj. Dez. 93, KW44,  
1300 cm3, TÜV Febr. 09, € 390,-. 
 Tel. 01 74 / 301 80 61

Kfz-Zubehör
Wi.-Reifen, 185/70 R14 M+S 88T, 
ca 8mm Prof., Felge 51/2J 14 ET 39 
Hz, 4Loch, 1 Saison, wenig gelauf., 
VB € 215,-. Tel. 01 76/ 41 06 45 59
Dachträger für Omega B Caravan, 
abschließbar. VB € 30,-.   
Tel. 01 78 / 936 76 96
4 Winterr. a. Felge Semperit, 175/ 
65 R14 82T, f. Clio, 2 Saison gel., 
Winter Grip, € 100,- Tel. 700 06 07
Winterr. für BMW 5er + 7er, 205/65 
R15 94 H, auf Alu 7Jx15 Hz, ca. 5 
Tkm gel., € 380,-. Tel. 792 95 00
4 Winterreifen auf Alufelgen, neu-
wertig, f. Opel Omega, 195/65 R15 
91 T, € 230,-. Tel. 040 / 745 90 55
4 Winterr., BF-Goodrich, 205/65 R 
15 94 T, m. Stahlfelgen v. Mercedes 
W210 + Radkapp. 7j 15T 37, Profi l 
ca. 5-6 mm, € 100,- Tel. 701 66 57

Kontaktanzeigen

Kontaktanzeigen
Männlich, 55 Jahre alt, wohnhaft 
in Hamburg, sucht Polin mit guten 
Deutschkenntnissen für gemeinsa-
men Lebensweg. Tägl. von 19:00 
bis 22:00.Telechiffre: 17024
Ich, 55, würde gerne eine liebe-
volle, treue, ehrliche Frau kennen 
lernen für eine gemeinsame Zu-
kunft für immer - alles andere kön-
nen wir am besten bei einem 
Treffen bereden, gern auch Auslän-
derin mit Deutschkenntnissen. Tägl. 
von 18:00 bis 22:00. 
Telechiffre: 17072
Ich, 44 Jahre alt, suche nette und 
lebenslustige Frau zum kennen ler-
nen. Kinder erwünscht, da ich keine 
habe. Bitte melde Dich mal. Gruß 
Bernd Tägl. von 18:00 bis 23:00. 
Telechiffre: 17021
70jähriger Mann, sehr vital, sucht 
molliges Paar oder Einzelperson. 
Tägl. von 14:00 bis 24:00. 
Telechiffre: 17005
Suche Dich für eine feste Bezie-
hung. Bin 41/170/80/NR, nett, ehr-
lich, kinderlieb, suche Dich ab 35 
J./NR, ehrlich, treu, mit Herz, zum 
sich neu Verlieben. Tägl. von 08:00 
bis 22:00. Telechiffre: 16940
Er, 45, fest im Leben stehend, 
181/85, vorzeigbar u. jünger ausse-
hend, br. Haare/Augen, selbstst. 
BFK, sucht schlanke, nette Sie bis 
40, die seinen Beruf akzeptiert u. 
die mich auch ab u. zu auf meinen 
europaweiten Touren begleitet. 
Tägl. von 16:00 bis 22:00. 
Telechiffre: 16826
Männlich, 57 Jahre alt, wohnhaft 
in Harburg, sucht weibliche Polin 
mit guten Deutschkenntnissen. Ich 
bin musikalisch interessiert, wande-
re gern und bin tierlieb. Du kannst 
jederzeit bei mir einziehen. Tägl. 
von 09:00 bis 20:00.  
Telechiffre: 16645
Welche freundliche Frau, nicht so 
jung, übernimmt, möglichst für im-
mer, den Haushalt eines seit 5 Jah-
ren als Single lebenden älteren 
Mannes (kein Opa-Typ)? Gerne 
Ausländerin. Idyllisches, kleines 
Häuschen mit Auto vorhanden. 
Tägl. von 17:00 bis 23:00.  
Telechiffre: 16413
Männliche Person, 57, Frührent-
ner, sucht eine Partnerin für freund-
schaftliche Beziehung, zum 
Wandern Musikhören, ab und zu 
auch mal Schmusen, zw. 47-56, 
Herkunft nebensächlich. Tägl. von 
00:00 bis 24:00.  
Telechiffre: 16383
Nur gut situierte Frauen bitte wei-
ter lesen! Sie möchten sich mal et-
was außergewöhnliches Gönnen?! 
Attraktiver Mann, 42/186/84, mit 
Charme und Charisma, sehr guten 
Umgangsformen und ansprechen-
dem Äußeren steht Ihnen zur Ver-
fügung!! Absolute Diskretion 
geboten! Tägl. von 18:00 bis 24:00. 
Telechiffre: 16370
Sie haben Lust sich mal wieder 
richtig als Frau zu fühlen? Dann 
lassen Sie sich von einem Kavalier 
und Gentlemen so richtig verwöh-
nen! Ob ein Besuch in der Oper, im 
Theater, ein Candle Light Diner, ein 
Heavy Metall Konzert oder einfach 
nur die Zweisamkeit genießen!  Al-
les Weitere bei Anruf!! Tägl. von 
19:30 bis 24:00.  
Telechiffre: 16369
Männer sind wie Schokolade, 
süß und knackig...! Kreative Sie 42 
Jahre, 161cm sucht stabilen, warm-
herzigen, liebevollen Mann zur ge-
meinsamen Koch-Mal-Tanz und 
Nascherfahrung. Tägl. von 17:00 
bis 20:00.  
Telechiffre: 16846

Symp. Er, 30 Jahre, sucht offene 
nette Frau (20-35), die Spaß daran 
hat, das Kribbeln im Bauch zu spü-
ren, ganz ohne Verpfl ichtungen. 
K.f.I. Diskretion Voraussetzung. Er-
reichb. Mo.-Fr. Tägl. von 10:00 bis 
14:00. Telechiffre: 17258

Kontaktanzeigen
Witwer in den Achtzigern, noch 
rüstig und unternehmungslustig, 
sucht einfache, nette Dame vom 
Lande, um die 75, mit Humor, für 
Bekanntschaft. Tägl. von 19:00 bis 
22:00. Telechiffre: 16336
Er, 59 Jahre, 170 cm, 68k g, ge-
bunden, sucht SIE, gerne gebun-
den. Alter egal. Tägl. von 08:00 bis 
15:00. Telechiffre: 16335
Netter Friese, 42 Jahre, 1,72 groß, 
sportlicher Typ, sucht nicht, son-
dern möchte eine nette Sie zum 
Verlieben fi nden. Kinder und Haus-
tiere sind kein Hindernis. Tägl. von 
19:00 bis 22:00.  
Telechiffre: 16319
Sie, 162 cm, 41, sucht dich für Frei-
zeitaktivitäten wie Reisen, Theater-
besuche, Kino, Essen gehen und 
Vieles mehr. Tägl. von 12:00 bis 
20:00. Telechiffre: 17231
Lebenslustige, unkomplizierte 
Sie, 51/160, NR, mit Herz und Ver-
stand, sucht IHN (von 45 - 55),   
ehrlich und zuverlässig, zum Lie-
ben, Lachen und Leben. Tägl. von 
20:00 bis 22:00.  
Telechiffre: 16731

Stellenangebot
Aushilfskräfte m/w, auch Rentner 
f. Gartenarbeiten und Winterdienst, 
auf € 400,- Basis für Gartenfi rma in 
Elstorf gesucht. Führerschein wäre 
zum Vorteil.  Tel. 01 70 / 295 63 52
Servicekräfte ab sofort gesucht, 
überwiegend am Wochenende. Gu-
te Bezahlung. Bewerbung unter: 
Tel. 01 72 / 412 59 97

Stellengesuche
Suche Arbeit: Wärmedämmung, 
putzen, klinkern, fl iesen, mauern, 
Terassen verlegen, malen und ta-
pezieren. Tel. 01 76 / 66 67 42 06
Erfahrener Bauarbeiter sucht Ar-
beit. Maler & Tapezier, Fliesen, La-
minat, Rigips, Trockenarbeiten etc. 
(Heimfeld) Tel. 040 / 41 26 74 37
Buchhalterin selbst. sucht Arbeit 
Fibu/Lohn, Schreibarb., sowie all-
gem. Büroarbeiten. Tel. 701 65 30
Allround-Handwerker suchen Ar-
beit, Maurer/ Fliesen/Pfl aster & Ma-
lerarbeiten Tel. 01 51 / 52 33 94 34
Mann sucht Arbeit, Treppenr. + 
Malen + Gartenarbeiten + Platten 
legen + viel mehr. Tel. 23 49 41 60 
oder 01 76 / 23 95 14 05
PL. Malen und Tapezieren, Lami-
nat. Tel. 040 / 702 54 93
Allroundmann, Fliesen, Sanitär, 
Heizung, Dachhausbau, sucht Job 
á € 400,- Basis. Tel. 74 21 43 03 
oder 01 71 / 104 95 38

Tiermarkt
Nehme alle Tiere in Pfl ege oder für 
ganz Streichelzoo. Vögel gesucht. 
Tel. 01 52 / 06 35 57 62
Knuffi ge Kätzchen, 7 Wo., getigert 
entwurmt, stubenrein, SG € 70,-, 
können auch gebracht werden Tel. 
041 69/90 91 91 o. 0171/737 39 28
Süße Kätzchen suchen liebevolles 
Zuhause, bringen kein Problem. SG 
€ 40,-. Tel. 01 52 / 06 35 57 62
BSG Hamburg e.V. bietet an: 
Gehorsamsprüfung (Hundeführer-
schein) mit u. ohne Vorbereitungs-
stunden. Info Tel. 040/701 26 33
Zwergpuddel-Welpen aus Hobby-
zucht zu verkaufen, auch für Aller-
giker geeignet Tel. 042 81 / 47 80

Unterricht
Mathe, Physik, Chemie für Stu-
denten u. Schüler, bei Ihnen zu 
Hause. Tel. 040 / 76 97 88 80
Schlagzeugunterr. b. Drummer v. 
Bon Scott, Kneipenterroristen, Jutta 
Weinhold+Kickhunter. www.karsten 
-kreppert.de Tel. 01 51/15 35 94 31
Nachhilfe im Rieckhof in max. 
3-4er Gruppen schon ab € 9,- / 
Std. in allen Fächern bis Abitur.  
Tel. 765 87 37 o. 01 72 / 454 85 41

Urlaub
Sie feiern? Wir bieten die Unter-
kunft!! Gemütl. Fe./Wo. HH-Marm-
storf, incl. Bett-Wäsche + Hand-
tücher, € 50,-/Tg.  
Tel. 040/760 55 52

Verkauf
Sichtschutzelemente neu, Doug-
lasie - unbehandelt - 10x150 & 
180x150 cm, 3 Pfosten, 9x9, Länge 
165 cm, Einschlagbodenhülsen, 
verz. 90x90x900 mm u. Beschläge, 
neu ush. abzugeben. NP € 318,-. 
Tel. 040 / 796 41 96 (AB)
Couch-Garnitur, 2 + 3-Sitzer, grau-
gemustert, Federkern, gut erhalten, 
€ 250,-. Tel. 040 / 745 87 00

Verkauf
Moderne Schlafl iege, 1a-Zustand, 
205 x 110 cm, Kopf- & Seitenlehne, 
Bettkasten, verstellbar, Lattenrost, 
€ 50,-. Tel. 040 / 702 66 48
Aquarium 200 l Abdeckung, Unter-
schrank, € 130,-, Gasfl asche u. voll
2, Plattenherd € 30,-, E-Rasenmä-
her € 15,-. Tel. 040 / 75 11 66 20 

Kärcher Hochdruckr., Laubsauger  
Digital Kamera und Videorecorder, 
Preis VB. Tel. 040 / 23 49 41 60 
oder 01 76 / 23 95 14 05
Einbauherd ½ J. alt, neuwertig m.
Restgarantie 1½ Jahre, Edelstahl 
m. 4 Kochplatten, Ober- & Unterhit-
ze Grill, € 225,-. Tel. 764 42 43
Schrankwand, Eiche-rustikal & div. 
Kleinmöbel zu verkaufen, Preis n. 
Vereinbarung. Tel. 041 61/60 01 97

Verschiedenes
Ehrliches und ausgiebiges Kar-
tenlegen und pendeln, von privat, 
in Harburg. Tel. 040 / 30 39 48 63 
od. 0175 / 891 02 64
Hole kostenlos Schrott und Metal-
le ab. Tel. 01 51 / 52 33 94 34
Binsen-, Korb- und Feinrohrstühle 
repariert preiswert und sauber 
A. Hardt, Tel. 0 41 71 / 60 02 43 
www.korbstuhlfl echterei.de
www.buecherkisteneugraben.de 
ist ein Fundus für gute, seltene, an-
tiquarische Bücher. Und wenn Sie 
dort nicht das Richtige fi nden, ein-
fach auf den amazon-Link klicken.

Rumänische Hellseherin, Karten-
legen, Kristallkugel, Pendel. 
Tel. 85 40 15 53 
Handy 0174 / 572 18 89
A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 70 38 23 95
Wer verschenkt Flohmarktartikel, 
Bücher, Spielzeug, alles aus dem 
Haushalt, Bekleidung, Wohnungs-
aufl ösung. Tel. 040 / 63 97 35 98
Suche Campingwohnwagen, groß 
od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, auch am Wo-
chenende 
Umsonst geht nicht, aber preisw.
u. zu Ihrer Zufriedenheit! Umzüge, 
Aufl ösungen, Renov., Pferdetrans., 
PC-Hilfe, Transporte - Überlänge - 
europaweit. Infos kostenlos.  
Fa. HerZi Tel. 0 41 44/61 69 86 od. 
0176/22 27 56 02

Hier
könnte Ihr Angebot

platziert sein!
Interessiert?

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

� 

70 10 17-0



Fachleute Fachleute 
in der Nachbarschaftin der NachbarschaftKompeten

t:
Kompeten

t:

Hausgeräte KundendienstHausgeräte Kundendienst

Markisen / RolllädenMarkisen / Rollläden

Markisen • Rollladen • Tore
Manuelle u. automatische Sonnensegel

FLIEGEN- und MÜCKENGITTER
Ausstellung: Mo. - Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Am Felde 5 · 21629 Neu Wulmstorf (Daerstorf)
Tel. 040 / 700 27 85 · Fax 700 81 35

• Herstellung
• Montage
• Service

DER
HIT!

BauBau

• Maurer- u. Betonarbeiten • An- u. Umbauten
• Fliesen & Fußböden • Fassaden- u. Balkonsanierung

• Pfl asterarbeiten • Fenster u. Türen • Sanierung von Dach-, 
Schornstein-, Schimmel- u. Feuchtigkeitsschäden

• Abdichtungsarbeiten im Kellerbereich außen & innen
• Angebotserstellung u. Kostenermittlung uvm.

Otto-Wiegers-Weg 18 · 21629 Neu Wulmstorf
Telefon 040 / 70 97 02 81 · Mobil 0175 / 407 42 51

(gerne auch abends und am Wochenende)

FliesenlegerFliesenleger

DIETER
STADACH GmbH

F L I E S E N

fachmännische Verlegung

große Auswahl & Verkauf

persönliche Beratung

Ihr Fliesenleger-Meisterbetrieb in Hamburg und Umgebung
…und das seit über 50 Jahren

Francoper Straße 63 · 21147 Hamburg (Neugraben)
Telefon: 040-701 80 70 · Fax: 040-701 43 90 · Mobil: 0171-772 81 64

e-mail: stadach-fl iesen@arcor.de

Antikmarmor � Granit � Mosaik � Keramikfl iesen

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

www.www.luehrs-kleinbad.de.de
Großmoorring 6 a ■ 21079 Hamburg-Harburg ■ Telefon: 040 / 77 37 39

Der
Experte

Für Gas-
Sicherheit

Anzeigenberatung
☎ (040) 70 10 17-0

Starten Sie mit uns durch!

Sie engagieren sich für
unsere Kunden und gewinnen
neue Kunden hinzu.
Mit attraktiven Vergütungen,
ausgezeichneten Produkten so-
wie qualifizierter Unterstützung
bieten wir Ihnen echte Per-
spektiven!

Delta Lloyd Lebensversicherung AG - Heiligerstraße 2 - 30159 Hannover

Herr H. Süße – Tel.: 0511/ 302 880 - Mobil: 0171- 49 48 460

Wir suchen Sie als

Agenturleiter/-inAgenturleiter/-in

 Sie sind Profi für Finanzdienst-
leistungen?
 Sie ein Unternehmertyp?
 Sie suchen eine neue Perspektive in
einem modernen Unternehmen?

Dann freue ich mich auf Ihre
Bewerbung!
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■ HEIMFELD. Wer am letzten Sonn-
tagnachmittag auf die Anlage der 
TG Heimfeld am Waldschlöss-
chen kam und das Clubhaus be-
trat , konnte die knisternde Luft 
fühlen, die bei dem zweiten Po-
kerturnier der TG Heimfeld ausge-
strahlt wurde. 
Fast vierzig Teilnehmer traten an, 
um den ersten Turniersieger Daniel 
Azhar (26) vom April 2007 zu be-
siegen. Es waren diesmal sogar vier 
Amazonen am Start. 
Durch einen Tisch-Sieg in den ers-
ten beiden Runden und einen zwei-
ten Platz am Final Table konnte 
sich nach sechs Stunden harter Ar-
beit Stephan Rüßbült (41) deutlich 
von den anderen Spielern abset-
zen. Er gewann den Pokal des zwei-

ten Pokerturniers des Vereins mit 
28 Punkten. Den zweiten Platz be-
legten punktgleich mit 24 Punkten 
Barbara Koops und Simon Walker. 
Bei der Siegerehrung konnten sich 
alle Teilnehmer einen Preis nach 
der Rangfolge der erreichten Plat-
zierungen von dem reich gedeck-
ten Gabentisch aussuchen. 
Durch den Hauptsponsor Gerol-
steiner war es dem Veranstalter Pe-

ter Böckstiegel (42) von der TG 
Heimfeld möglich, Gesamtpreise 
im Wert von weit über 500 Euro 
zur Auswahl zu stellen.
Alle Turnierteilnehmer, die bisher 
überwiegend online Poker spiel-
ten, hatten viel Spaß und viele 
Gäste fragten schon vor Beendi-
gung des Turniers, wann es zu ei-
ner Neuauflage kommen würde. 
Peter Böckstiegel, gleichzeitiger 
Tenniswart des Vereins, konnte da-
rauf leider nur eine Antwort geben: 
„Erst in einem Jahr trägt unser Ver-
ein wieder dieses Pokerturnier aus. 

Bis dahin haben wir aber für an-
dere Leckerbissen gesorgt! Es wird 
im Februar 2008 eine Neuaufla-
ge des Tischkickerturniers geben 
und im April wollen wir zum ers-
ten Mal ein Bouleturnier auf die 
Beine stellen.“ 
In der TG Heimfeld, die 2009 ihr 
hundertjähriges Jubiläum feiert, 
wird folglich nicht nur Tennis, Ho-
ckey und neuerdings auch Krocket 
gespielt: Die Clubmitglieder und 
Gäste des Vereins bekommen da-
rüber hinaus noch viele aktuelle 
Trendsetter angeboten.

Knisternde Luft in Heimfeld
2. Pokerturnier der Tennisgemeinschaft Heimfeld

Gespannte Stille herrschte am Spielertisch.

■ HARBURG. Am letzten Wochenen-
de fanden die Internationale Deut-
schen Meisterschaften im Judo-Bo-
denkampf statt. Die World Kobudo 
Förderation hatte hierzu nach Lau-
enburg eingeladen. Am Start war 
auch Raimund Geerdts von der Bu-
doschule Harburg.
Eigentlich war Geerdts nur be-
ruflich bei dieser Veranstaltung 
und verkaufte den aus aller Welt 
angereisten Budosportlern seine 
Kampfsportartikel. Als er dann je-
doch erfuhr, dass er in der -95 kg 
Klasse noch mitkämpfen konnte 
packte ihn noch mal der Ergeiz. Er 
nahm einen neuen Judogi aus sei-
nem Sortiment und ging mit auf 
die Matte.
Es war das erste Mal das er an ei-
ner derartigen Veranstaltung teil-
nahm, da viele neue Sportarten wie 
Grappler, Valu Du, Brasilian Ju-Ju-
tuska mit am Start waren.
Geerdts: „Aber das machte gera-
de den Reiz aus, mal gegen ande-
re Kampfsportler im Bodenkampf 
anzutreten.“
In der der erste Begegnung hatte 
der Harburger gleich einen ganz 
großen Brocken vor sich. Göksel 
aus der Türkei, ein Sportler der Bra-
silian Ju-Jutsu und Krav-Magan 
(israelischer Kampfsport) betreibt. 
Trotz des monströsen Aussehen sei-
nes Gegners lies sich Geerdts nicht 
beirren. Er behielt die Ruhe und ge-
wann bereits nach einigen Ansetzen 
schnell durch einen Haltegriff. In 
der nächsten Begegnung ging es ge-
gen den Schweden Adam Nielson, 
ein Jiu-Jitsuka aus Göteborg. Auch 
hier machte der Harburger mit ei-
nem Haltegriff kurzen Prozess und 
gewann auch diese Begegnung vor-

zeitig. Der Judoka Marco Schwarz 
aus Maliß (Mecklenburg Vorpom-
mern) hatte nicht den Hauch einer 

Chance: Schon nach 5 Sekunden 
war der Kampf beendet, denn Ge-
erdts hatte den Kontrahenten zur 
Aufgabe wegen Hebelns gezwun-
gen. Falk Hoffmann, Judoka aus 

Gera, forderte den Harburger et-
was länger, musste aber auch vor-
zeitig die Segel streichen und sich 
durch eine Haltetechnik geschla-
gen geben. Björn Prüß (Thüringen) 
bezwang er dann auch nach eini-
gen Sekunden.
Die Folge: Raimund Geerdts ging 
nach fünf Kämpfen ungeschlagen 
als Internationaler Deutscher Meis-
ter von der Matte.

Dienstlich angereist, als
Meister von der Matte gegangen
Internationale Deutschen Meisterschaften im Judo-Bodenkampf

Raimund Geerdts.

von Peter Müntz

von Peter Müntz

■ MOORBURG. Nun also doch: Un-
ter der Woche einigten sich der 
CDU-Senat und Vattenfall auf den 
Bau des umstrittenen Kohlekraft-
werkes in Moorburg. Laut Presse-
mitteilung musste sich der schwedi-
sche Energiekonzern zu einer Reihe 
von zusätzlichen Sicherheitsmaß-
nahmen bequemen, die Vattenfall 
zu millionenschweren Investitio-
nen zwingt.
Um die unerwünschte Erwärmung 
der Elbe deutlich zu reduzieren, er-
richtet Vattenfall zusätzlich zu den 

bisherigen Planungen eine Lauf-
wasserkühlung, die gewährleistet, 
dass die Differenz zwischen Ent-
nahme- und Einleitungstemperatur 
maximal drei Grad beträgt. Hier-
für investiert Vattenfall einen zu-
sätzlichen Betrag von 70 Millio-
nen Euro.
Das Fernwärmenetz wird in Rich-
tung Veddel, Wilhelmsburg und 
Harburg ausgebaut. Dadurch wird 
die Fernwärmeleistung von 450 
Megawatt auf 650 Megawatt er-
höht. Die Investitionen für die zu-
sätzliche Haupttransportleitung be-
tragen 50 Mio. Euro.
Durch die dadurch mögliche Stei-
gerung der Wärmeauskopplung 
wird die Effizienz des Kraftwerks 
deutlich erhöht; der erreichte Wir-
kungsgrad beträgt ungefähr 60 Pro-
zent. Zugleich wird die Einleitungs-
temperatur in die Elbe verringert.
Die von Vattenfall im Antrag für 
das Kraftwerk prognostizierte Ein-
sparung von jährlich 2,3 Millio-

„Wird höchsten
Anforderungen gerecht!“
CDU-Senat und Vattenfall einigen sich auf Bau von Kohlekraftwerk

Durch zusätzliche Sicherungen soll das beabsichtigte Kohlekraftwerk keine Gefahr für die Umwelt darstellen. 
Foto: ein

nen Tonnen CO2 wird durch ein 
Gutachten des TÜV-Rheinland be-
stätigt, das der Behörde für Stadt-
entwicklung und Umwelt vorliegt. 
Diese Reduktion soll bei einer spä-

teren Inbetriebnahme und weiter 
nach einem vollen Betriebsjahr er-
neut geprüft und testiert werden.
Vattenfall habe sich ferner verpflich-
tet, eine innovative Anlage zur CO-
2-Abscheidung zum frühest mögli-

chen Zeitpunkt zu realisieren. Der 
genaue Zeitpunkt wird durch eine 
Kommission zwischen der Stadt 
Hamburg und Vattenfall Europe 
festgesetzt. Für das zur Errichtung 
der Anlage erforderliche Grund-
stück hat Vattenfall bereits eine Op-
tion erworben.
Dieser Vertrag gilt für den Fall der 
Genehmigung des Steinkohle-Kraft-
werks Moorburg. Inzwischen habe 
auch das Genehmigungsverfahren 
einen Stand erreicht, der es erlau-
be, den vorzeitigen Baubeginn für 
die Gründungsmaßnahmen zuzu-
lassen. Damit kann Vattenfall so-
fort mit dem Bau beginnen. Vor der 
vollständigen Genehmigung unter 
Einschluss der wasserrechtlichen 
Erlaubnis seien noch abschließen-
de Prüfungen erforderlich.
Bürgermeister Ole von Beust zeig-
te sich mit dem Ergebnis zufrie-
den. „Wir haben Wochen harter 
Verhandlungen mit Vattenfall hin-
ter uns. Ich bin überzeugt, dass wir 

jetzt gemeinsam ein Ergebnis vor-
legen, das sowohl höchsten Anfor-
derungen an den Klimaschutz als 
auch den Erfordernissen einer si-
cheren Energieversorgung in Ham-
burg und der Region gerecht wird“, 
sagte von Beust.
Der Vorstandssprecher von Vatten-
fall Europe, Hans-Jürgen Cramer, 
erklärte, dass mit dieser Entschei-
dung die Stromversorgung lang-
fristig eine bezahlbare und sichere 
Fernwärmeversorgung für die Stadt 
Hamburg garantiere – bei höchsten 

Ansprüchen an den Umwelt- und 
Klimaschutz. Noch nie habe es in 
einer Metropolregion ein so hoch-
effizientes Kohlekraftwerk gegeben, 
das gleichzeitig Fernwärme und 
Strom produziere. Dies leiste zum 
einen die modernste Kraftwerks-
technik, mit der die gesetzlichen 
geforderten Schadstoff-Grenzwerte 
eingehalten und in den wichtigen 
Parametern deutlich unterschrit-
ten werden können. Mit seinem 
führenden Wirkungsgrad bei der 
reinen Stromerzeugung und sei-
ner Brennstoffausnutzung bis 62% 
bei der Kraft-Wärme-Kopplung ver-
drängt das Kraftwerk Moorburg äl-
tere, weniger effiziente Kraftwer-
ke vom Markt und reduziert so 
den gesamten CO2-Ausstoß des 
eingesetzten Kraftwerksparks, so 
Cramer.
Die SPD sieht in dieser Vereinba-
rung dagegen einen Kniefall vor der 
Wirtschaft. „Vattenfall hat den Se-
nat über den Tisch gezogen. 

von Matthias Koltermann

St.Maria Magdalena 
stellt sich vor
■ (pm) MOORBURG. Am Volks-
trauertag, 18. November und 
am Ewigkeitssonntag, 24. No-
vember stehen die Türen der 
Kirche St. Maria Margdalena 
in Moorburg wieder offen. Zwi-
schen 12.00 und 17.00 Uhr ha-
ben Besucher die Möglichkeit 
zum stillen Gebet oder bei In-
teresse die Kirche kennen zu 
lernen.
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Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Der Opel Corsa.
 Macht Lust auf mehr.

Jetzt zuschlagen:

Unser limitiertes Sondermodell

Corsa „Rubbert Silverline“

Opel Corsa „Rubbert Silverline“ 1.0, 3-türig mit  
1.0 Twinport Motor 44 kW / 60 PS Tageszulassung

Fahrer-, Beifahrer-, Seiten und Kopfairbags, Servo, ABS,  
Klimaanlage, elektr.Fensterheber vorne, elektr.A-Spiegel, 
CD-Radio, Color, get.Rückbank, doppelter Kofferraumbo-
den, Schublade unter Beifahrersitz, Sitzhöhenverstellung 
Fahrer, Color, Starsilbermetallik

Kraftstoffverbrauch kombinert: 5,6 l/100km, innerorts: 7,3 
l/100km, außerorts: 4,6 l/100km; CO2 Emissionen: 134 g/km 
(gemäß 1999/100/EG)

Dazu versichern wir Ihr Fahrzeug für eine günstige 
monatliche Zusatzrate komplett mit Vollkaskoversi-
cherung! Fragen Sie unsere Verkaufsberater.

Unser SMART-BUY-Angebot

Ohne Anzahlung   Schlussrate 6.780,08   Eff. 2,9%

37 Monatsraten  à 168,06

Unser SMART-BUY-Angebot für  
unseren Corsa „Rubbert Silverline“

 nur       11.999,– 

Autohaus

Rubbert 
GmbH
Vertragshändler der Adam Opel GmbH

21149 Hamburg (Neugraben)
Cuxhavener Straße 355
Telefon 70 10 12 0 
oder 701 40 33
Telefax 70 10 12 26
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65
-2

-2
-0
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■ (pm) HARBURG. Einen Scheck 
über 3000 Euro überreichte Edwin 
Kreuzer, Präsident der TU Harburg, 
in seiner Funktion als Präsident des 
Lions Clubs Harburger Berge dem 
Hospizverein Hamburger Süden. 
Den Scheck nahmen dessen 1. Vor-
sitzende Dr. Heike Buck gemein-
sam mit ihrem Stellvertreter Chris-
tian Niemeyer entgegen. Es ist der 
Erlös aus einem Golfturnier das 
dieser Lionsclub mit seinen 35 
Mitgliedern im Oktober durchge-
führt hatte. 60 Golfer hatten sich 
an einem zunächst ungemütlichen 
Herbsttag in Buchholz ins Zeug 
gelegt. Mit Erfolg, denn das Start-
geld war, ganz dem Lions-Gedan-

ken entsprechend, für einen gu-
ten Zweck. 
Für den Hospizverein sind mittler-
weile 25 Personen ehrenamtlich tä-
tig – und meistens im Verborgenen, 
wie Heike Buck berichtete, weil das 

Sterben, unverändert ein Tabu-The-
ma, in der Gesellschaft weitestge-
hend ausgeblendet werde. Der Hos-
pizgedanke müsse daher zu einem 
Teil des Lebens gemacht werden, 
so Kreuzer, während Niemeyer ein 
neues Bewusstsein für diese Prob-
lematik forderte. „Auch im Sterben 
kann man viel für die Todkranken 

tun,“ berichtete Heike Buck aus ih-
rer Erfahrung. Sie war zwischen 
1985 und 1986 als Ärztin auch im 
Mariahilf tätig. „Leben bis zuletzt“ 
sei daher der Hospiz-Leitgedanke, 
erläuterte sie weiter. Die Sterbebe-
gleitung (28 Fälle waren es im lau-
fenden Jahr) erfolgt derzeit lediglich 
im ambulanten Bereich. Fernziel 
ist es, in Harburg ein Hospiz mit 
12 Plätzen einzurichten. Um die-
ses Vorhaben umzusetzen ist der 
Bürgerstiftung Hospiz Harburg ge-
gründet worden. Dort ist Christian 
Niemeyer für die Koordination der 
Aktivitäten zuständig. Hospizverein 
und Stiftung teilen sich diese Spen-
de zu gleichen Teilen. 

Golfen für Hospizarbeit
Lions-Club Harburger Berge überreichte dritte Spende

Heike Buck und Christian Niemeyer (re.) nahmen von Edwin Kreuzer, Präsident des Lions Clubs Harburger Ber-
ge, einen Scheck in Höhe von 3000 Euro für die Hospizarbeit entgegen. Foto: Müntz

von Peter Müntz

■  HARBURG. Neben einer optimis-
tischen Grundstimmung schwang 
ein wenig Wehmut mit, als sich am 
vergangenen Wochenende die Sy-
nodalen des Kirchenkreises Har-
burg im Gemeindezentrum der St. 
Trinitatisgemeinde in der Bremer 
Straße versammelten. Denn letzt-
malig entschieden die Har-
burger Kirchenparlamenta-
rier vor der Fusion mit den 
Kirchenkreisen Alt-Ham-
burg und Stormarn über ei-
nen eigenständigen Harbur-
ger Finanzhaushalt für die 16 
Kirchengemeinden und die 
verschiedenen kirchlichen 
Dienste und Werke in der 
Region südlich der Elbe. 
Dabei handelte es sich erst-
mals um einen Doppelhaus-
halt – für 2008 und 2009 
– über den die Synodalen 
zu entscheiden hatten. Der 
Grund hierfür ist ebenfalls in 
der Fusion zu suchen: Am 1. 
Mai 2009 wird erstmals die 
neu zusammengesetzte Syn-
ode des fusionierten Kirchen-
kreises tagen. Sie übernimmt 
also während des laufenden 
Haushaltsjahres 2009 die 
Bewirtschaftung der dann zu-
sammenfließenden Finanz-
haushalte, die jetzt noch als 
jeweils eigene Haushalte in den Sy-
noden der Kirchenkreise Harburg, 
Alt-Hamburg und Stormarn zu be-
raten und beschließen sind. 
Zum optimistischen Blick in die 
Zukunft trugen nicht zuletzt die 
Zahlen bei, die der Harburger Ver-
waltungsleiter Bernt Strenge den Sy-
nodalen für die kommenden bei-

Kirchenkreis: Fusion im Visier
Synode verabschiedete erstmals Doppelhaushalt

Bernt Strenge.

von Peter Müntz

■ (mk) Neu Wulmstorf. Fair geht vor. 
Mit diesem Geschäftsprinzip hat 
die Deutsche GVGÆ Goldverwer-
tungs-Gesellschaft aus der Gold-
stadt Pforzheim bereits viele zu-
friedene Kunden gewonnen. Im 
Rahmen ihrer Aktion „Zahngold- 
und Altgold-Ankauf“ bietet sie je-
dermann die Gelegenheit, Altgold 
ohne Verlustrisiko zu verkaufen. In 
Neu Wulmstorf findet die nächs-
te Aktion vom 19. bis 21. Novem-
ber statt.
Ob beim Einkauf, an der Tankstelle 
oder im Restaurant: Einfach über-
all müssen Verbraucher immer tie-
fer in die Tasche greifen. Oft kommt 
beim Blick auf die Preise die Er-
nüchterung: DM-Betrag von einst 
ist Euro-Betrag von heute. Diesem 
Trend wirkt die Deutsche GVGÆ 
Goldverwertungs-Gesellschaft ganz 
bewusst entgegen.
Bei der Aktion „Zahngold- und Alt-
gold-Ankauf“ kann sich der Kun-
de auf GVG typische Vorteile ver-

lassen: die fachlich kompetente 
Beratung und die optimalen An-
kaufsbedingungen. So garantiert 
der Goldschmied-Experte der GVG 
für die schnelle und zuverlässi-
ge Bewertung des Goldes. Außer-
dem hat der Kunde die Möglich-
keit, seine Gegenstände sofort in 
bar zu verkaufen.
Angekauft wird jede Art von Alt-
gold; daneben werden aber auch 
Silber und Platin zum Barwert an-
genommen. Gerade beim gelben 
Zahngold ist der Goldanteil beson-
ders hoch. Darum lohnt auch die 
Abgabe kleiner Mengen. Der Ver-
kauf selbst ist unkompliziert. Das 
Zahngold kann auch mit Zähnen 
(Zahnsubstanz) abgegeben wer-
den. Der GVG Goldschmied steht 
seinen Kunden während der GVG 
Aktion vom 19. bis 21. Novem-
ber bei Glöckners Shop, Tabakwa-
ren & Wein, Bredenheider Weg 2 
in 21629 Neu Wulmstorf zur Ver-
fügung.

Anzeige

Hier ist Ihr Euro
noch sein Geld wert:
Mit Altgold-Ankauf der GVG gegen den „T-Euro“ 

■ (vb) HOLLENSTEDT. Erinnern Sie 
sich noch an das Jahr 1707? Wohl 
kaum, denn das ist schon 300 Jah-
re her. Trotzdem gibt es eine Fami-
lie in Hollenstedt, die mit diesem 
Jahr etwas ganz Besonders verbin-
det. Damals wurde von Barthold 
Hoppe und seiner Frau Gese das 
Gasthaus „Bartelsschuurhus“ ge-
gründet und noch heute befindet 
sich das Traditionshaus, jetzt weit 
über die Ortsgrenzen als „Hollen-
stedter Hof“ bekannt, im Famili-
enbesitz. 
Längst ist aus dem kleinen Gast-
haus ein ländliches Komfortho-
tel geworden, das seinen Gästen 
3-Sterne-Komfort in 32 moder-
nen Zimmern und exzellente Kü-
che bietet. Bereits in 10. Generati-
on ist der heutige Besitzer Heinrich 
Meyer-Hoppe darauf bedacht, sei-
ne Gäste mit hervorragendem Ser-
vice zu verwöhnen. Dazu trägt auch 

der gut sortierte Weinkeller bei, in 
dem 300 Weine der besten Wein-
länder lagern. 
Für Kurzurlauber, Vereine, Clubs 
oder Firmen bietet der Hollen-
stedter Hof mit Paddeln, Radfah-
ren, Wandern, Kegeln oder Bosseln 
ein vielseitiges Freizeitprogramm. 
Auch viele Motorradfahrer haben 
den Hollenstedter Hof als attrakti-
ves Reiseziel entdeckt. 
Ein „Tag der offenen Tür“ lädt nun 
am 25. November alle Stammgäs-
te und Freunde des Hauses herz-
lich ein. Auch wer den Hollensted-
ter Hof bisher noch nicht so genau 
kennt, kann sich an diesem Tag 
über die Geschichte des Traditions-
hauses informieren und sich von 
der hervorragenden Küche über-
zeugen. Weitere Informationen gibt 
es telefonisch unter (0 41 65) 213 
70 oder im Internet unter www.hol-
lenstedter-hof.de. 

Anzeige

Der „Hollenstedter Hof“
feiert Geburtstag 
Familiengeschichte über 300 Jahre

Der Hollenstedter Hof, Am Markt 1, in Hollenstedt wird 300 Jahre alt.

den Haushaltsjahre präsentieren 
konnte. Dank der positiven kon-
junkturellen Entwicklung ist erst-

mals nach Jahren der Talfahrt ein 
deutlicher Anstieg bei der Kirchen-

steuerzuweisung zu verzeichnen. 
„Wir erwarten für 2008 eine Zuwei-
sung von insgesamt rund 6,75 Mil-
lionen Euro. Davon werden 4,35 
Millionen an die Kirchengemein-
den gehen und 2,4 Millionen Euro 
für die kirchenkreislichen Aufgaben 
zur Verfügung stehen“, erläuter-
te Strenge. 

Im Vergleich dazu kalkulierte man 
für das laufende Jahr 2007 noch 
mit Einnahmen von nur 5,05 Mil-
lionen Euro (3,25 Millionen für 
die Kirchengemeinden/1,8 Milli-
onen für den Kirchenkreis). „Für 
2009 rechnen wir mit Einnahmen 
auf gleichbleibend hohem Niveau“, 

beschrieb Strenge die positi-
ve Entwicklung. „Diesen war-
men Regen“, so die Emp-
fehlung des Finanzexperten, 
„sollten die Kirchengemein-
den allerdings in der Haupt-
sache zur Rücklagenbildung 
nutzen, um beim nächsten 
Konjunkturtal reagieren zu 
können.“
Ein gemeinsames Ziel der 
Fusionspartner ist es, jen-
seits von Kirchensteuerein-
nahmen in steigendem Ma-
ße zusätzliche Geldquellen 
für die kirchliche Arbeit zu 
erschließen. Um diesem Ziel 
näher zu kommen, hat die 
Synode des Kirchenkreises 
Harburg in Vorgriff auf die-
se gemeinsame Aufgabe be-
reits jetzt die Einrichtung ei-
ner Fundraising-Planstelle 
beschlossen. Zudem stimm-
ten die Harburger Synodalen 
der Einrichtung einer Pro-
jektpfarrstelle in Wilhelms-

burg zu. Sie wird ab Januar 2008 
für sechs Jahre eingerichtet. Sie soll 
dazu dienen, kirchlicherseits Ver-
änderungsprozesse im Stadtteil zu 
begleiten, die mit der Vorbereitung 
und Durchführung der Internati-
onalen Bauausstellung (IBA) und 
der Internationalen Gartenschau 
(IGS) einhergehen. 

Senioren trainieren
ihr Gedächtnis 
■ (pm) HARBURG. Ab donnerstag, 
22. November bietet das Deut-
sche Rote Kreuz (DRK) von 11.00 
– 12.15 Uhr einen neuen Ge-
dächtnistrainingskurs in den Räu-
men des Seniorentreffs, Hermann-
Maul-Straße 5, an. 
Unter dem Motto „Kopfarbeit – 
so halte ich mein Gedächtnis fit“ 
können die Teilnehmer ohne Leis-
tungsdruck ihre geistige Beweg-
lichkeit unter kompetenter Anlei-
tung erhalten und ausbauen.
Das Kursangebot umfasst zehn 
Treffen à jeweils 75 Minuten.
Die Teilnahmegebühr beträgt 34 
Euro. Anmeldung sind unter den 
Telefonnummer 76 60 92-25 oder 
76 60 92-0 möglich.

Schnupperkurs
■ (pm) HARBURG. Einen Internet-
Schnupperkurs bietet die Bücher-
halle im Carrée, Eddelbüttelstraße 
47 a am Donnerstag, 22. Novem-
ber ab 15.00 Uhr an. Die Teilnah-
megebühr beträgt 5 Euro. Anmel-
dung unter der Telefonnummer 
77 29 23. 

Lesung mit 
Xochil A. Schütz
■ (pm) HARBURG. Im Rahmen 
der Reihe „Harburger Auslese“ 
kommt am Sonnabend, 24. No-
vember ab 16.00 Uhr Xochil A. 
Schütz in die KulturWerkstatt 
(Kanalplatz 6). Die Autorin tritt 
regelmäßig bei Poetry-Slams auf. 
Eintritt 3 Euro.
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